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Umſchan im Auslande.
Unter großem Gepränge hat am Donnerstag in

Gegenwart des Sultans die Eröffnung des türkiſchen
Parlaments ſich vollzogen. Die Thronrede weiſt
darauf hin, daß die Verfaſſung, die Abdul Hamid bereits
bei ſeiner Thronbeſteigung dem Volke gegeben habe, vor
läufig aufgehoben werden mußte, da ſich ihrer Anwendung
zu große Schwierigkeiten entgegen geſetzt hätten. Die in-
zwiſchen durch die planmäßige Förderung des öffentlichen
Unterrichts herbeigeführte kulturelle Höhe aller Klaſſen der
Bevölkerung und der Wunſch des Volkes hätten den Pa
diſchah veranlaßt, trotz großen Widerſtandes die Verfaſſung
von neuem zu proklamieren. Mit auffallender Mäßigung
erwähnt ſodann die Thronrede die Unabhängigkeitserklä-
rung Bulgariens und die Annexion Bosniens und der Her-
zegowina, indem ſie zugleich der Hoffnung Ausdruck ver-
leiht, daß durch den Beiſtand der befreundeten Großmächte
die ſchwebenden politiſchen Fragen eine gute Löſung finden
mögen. Zum Schluß wird noch betont, daß es des Herr
ſchers feſtes und unabänderliches Verlangen ſei, das Reich
der Verfaſſung gemäß regiert zu ſehen. Nach der Ver
leſung der Thronrede ließ der Sultan dem diplomatiſchen
Korps ſeine Grüße entbieten, für die der deutſche Bot-
ſchafter Frhr. Marſchall v. Bieberſtein dankte und gleich-
zeitig den Beiſtand der Großmächte bei der Neugeſtaltung
der Türkei zuſagte. Das Parlament ſetzt ſich nach der vor
läufigen Schätzung aus folgenden Parteien zuſammen, die
ſich nach Religion und Nationalität gebildet haben. Es
ſind gewählt 161 Mohammedaner, darunter 105 Türken,
23 Araber, 24 Albaneſen und 3 Kurden, 41 Chriſten,
darunter 23 Griechen, 9 Armenier, 4 Bulgaren, 3 Serben,
1 Wallache, und 1 Maronit, ferner 3 Jsraeliten und
1 Druſe. Jn 16 Wahlkreiſen ſteht das Ergebnis noch nicht
feſt.

Während ſomit die innere Entwickelung des osma-
niſchen Reiches zu einem bedeuſamen Abſchnitt gelangt iſt,
hat ſich erfreulicherweiſe auch ſein Verhältnis zu Oeſter
reich- Ungarn weſentlich gebeſſert. Bei der Beratung
der Annexionsvorlage hielt der neue Miniſterpräſident
Bienerth im Reichsrate eine Rede, in der er den Sympa-
thieen des Landes für das konſtitutionelle Regiment in der
Türkei und ſeiner Bereitwilligkeit Ausdruck verlieh, dieſe
großen Sympathien durch jedes mögliche Entgegenkommen
zu beweiſen Der Zuſammentritt der Konferenz ſei
höchſt wünſchenswert, und die türkiſchen Staatsmänner
müßten zur Ueberzeugung gelangen, daß die türkiſchen
Balkanintereſſen durch ein Einvernehmen mit Oeſterreich
Ungarn am beſten gewahrt würden. Großes Aufſehen
erregte es im Reichsrate, als der Führer der Chriſtlich-So-
zialen, Prinz Aloys Liechtenſtein, für die trigliſtiſche
Geſtaltung der Monarchie eintrat und erklärte,
Bosnien und die Herzegowina müßten der Einigung und
freien Selbſtregierung des ſerbokroatiſchen Volkes unter
dem Szepter der Habsburger dienen. Der Prinz fand leb
haften Beifall bei ſeinen Parteifreunden und bei allen
Slaven, während ſich die Alldeutſchen gegen die Annexion
ausſprachen. Zur Stärkung des habsburgiſchen Staats
weſens dürfte dieſer chriſtlich-ſoziale Vorſchlag kaum dienen,
ebenſo wenig wie die an Ungarn angeblich ſchon gemachten
Zugeſtändniſſe, um die dringend erforderliche Erhöhung des
Rekrutenkontingents herbeizuführen. Außer der Geltend-
machung der ungariſchen „Staatlichkeit“ in Fahnen und
Abzeichen fordern die Madjaren die Einführung der mad-
jariſchen Gerichtsſprache und Dienſtſprache bei den unga-
riſchen Heeresteilen. Angeſichts der Tatſache, daß die Mad
jaren in Ungarn ſelbſt noch nicht die Hälfte der Bevölke-
rung ausmachen, kann man dieſe Forderung nur als eine
unmäßige bezeichnen, der ſich die ungariſchen Deutſchen,
Rumänen und Slaven wohl kaum ohne weiteres fügen
dürften.

Die Beſſerung des türkiſch- öſterreichiſchen Verhältniſſes
ſcheint den Engländern recht unangenehm zu ſein.
Denn aus allen Teilen des weiten türkiſchen Reiches liegen
jetzt Meldungen vor, aus denen hervorgeht, daß die eng
liſchen Konſuln als Wühler gegen Oeſterreich und auch
gegen Deutſchland auftreten. Die Gelegenheit iſt aller
dings für den Engländer als Kaufmann günſtig, um die
ihn ſehr bedrückende öſterreichiſche und deutſche Konkurrenz
durch Ausnutzung der antiöſterreichiſchen Stimmung zu
ſchädigen. Zugleich dürfte aber England auch aus poli
tiſchen Gründen bemüht ſein, ſich beim Padiſchah und Nach
folger der Khalifen lieb Kind zu machen. Die immer weiter
um ſich greifenden Unruhen in VorderJdien hängen
wie ein Damoklesſchwert über der engliſchen Weltherrſchaft.
Achtzig Millionen Jndier ſind mohammedaniſchen Glau-
bens und ſchauen nach Konſtantinopel, wo ſie im Sultan ihr
geiſtliches und geiſtiges Oberhaupt erblicken. Zahlreiche
Verhaftungen ſind bereits vorgenommen und noch vermag
die eiſerne Hand Lord Kitcheners jede Unruhe nieder
zuhalten. Aber im engliſchen Oberhauſe hallte die Er

als Lord
Morley über die indiſchen Reformen ſich unter dem Beifall
beider Parteien dahin ausſprach, daß die europäiſchen par

lamentariſchen Jnſtitutionen für orientaliſche Länder nicht
taugten und daß die indiſchen Einrichtungen einen lediglich
repräſentativen Charakter haben müßten.

Daß auch ſonſt England wieder einmal ſeine Hand im
Spiele hat, wo es gilt, deutſch-feindliche Stimmungen aus-
zunutzen, nimmt nicht weiter mehr Wunder. Das
belgiſche Regierungsblatt „Journal de Bruxelles“
macht jetzt darauf aufmerkſam, wie eifrig die britiſche
Diplomatie bemüht ſei, auch die Niederlande und die
ſkandinaviſchen Länder in den Konzern ihres Landes ein-
zubeziehen, nur Belgien allein ſolle ſich dieſer Gunſt
nicht erfreuen, da es ſich in der Kongofrage nicht den eng
liſchen Wünſchen gefügt habe. Das Blatt ſpricht den Ge
danken aus, daß der anſcheinend nähere Anſchluß Hollands
an England die Folge haben könnte, daß Belgien ſich, um
nicht allein dazuſtehen, an Deutſchland anſchließen dürfte
und bedauert die Kurzſichtigkeit der Niederländer, die
Deutſchland zwängen, im Kriegsfalle ſofort die holländiſchen
Häfen zu beſetzen. Es muß ſchon weit gekommen ſein, wenn
die belgiſche Regierung ſich zu dieſer hochoffiziöſem Aus-
laſſung entſchließt.

Der in Jtalien durch die patriotiſche Rede Fortis
erweckten kriegeriſchen Stimmung iſt bereits eine ſchwere
Wunde geſchlagen worden. Es ſind für das Kriegs
miniſterium äußerſt beſchämende Enthüllungen über die
Amtsführung des Artillerieinſpekteurs gemacht worden,
da dieſer erklärte, daß alle ſeine Amtshandlungen im Ein-
vernehmen mit dem Kriegsminiſter geſchehen ſeien. Der
Zivilkriegsminiſter, den ſich die Jtaliener extra zugelegt
hatten, um eine einwandsfreie Kontrolle des Kriegs-
miniſteriums zu ſichern, hat daraufhin den Artillerinſpek-
teur vor dem ganzen Parlament einen Lügner genannt.
Dieſe Vorgänge haben auf die öffentliche Meinung ſehr
herabſtimmend gewirkt und die aus Eiferſucht über die
öſterreichiſchen Erfolge auf dem Balkan hervorgegangene
Kriegsluſt plötzlich gelöſcht.

Auch die dritte Mittelmeerhalbinſel, die Spanien und
Portugal beherbergt, hat wieder einmal ihre kleinen, aller-
dings harmloſen, Senſationen. Jn Spanien mißt man
der Berufung des Grafen Tattenbach als Botſchafter des
Deutſchen Reiches eine beſondere Bedeutung bei. Man hält
ihn für den führenden Geiſt in der aktiven deutſchen
Marokkopolitik, erinnert an ſein glänzendes Auftreten auf
der Algeciraskonferenz, und die Preſſe begrüßt ihn mit
ganz beſonderem Wohlwollen. Der jugendliche König
Manuel von Portugal, der nach der ſchrecklichen
Ermordung ſeines Vaters und ſeines älteren Bruders ſich
plötzlich zum Herrſcher des Landes berufen ſah, ſchickt ſich
jetzt an, den europäiſchen Höfen ſeinen Antrittsbeſuch zu
machen. Unſer Verhältnis zu Portugal iſt in letzter Zeit
durch den Abſchluß eines Handelsvertages auf wirtſchaft
lichem Gebiete ein engeres geworden und dürfte daher auch
auf politiſchem Gebiete zu näherem Anſchluſſe führen.

Portugieſiſcher Eiſenbahnſchmuggel aus deutſchem
Schutzgebiet.

Von einem genauen Kenner unſerer Kolonie Südweſt-
afrika, der ſoeben von langjährigem Aufenthalte in Afrika
nach Berlin zurückgekehrt iſt, werden der „N. G. E.“ inter-
eſſante Angaben über das Schickſal der reichen Elfenbein
ernte des Landes gemacht: Der als Caprivizipfel bekannte
nördliche Teil des Ovambolandes iſt von deutſcher Seite
noch völlig unerforſcht, hauptſächlich deshalb, weil man
durch ein Vorgehen in dieſer Richtung nicht einen Orlog
(Krieg) mit den Ovamboleuten heraufbeſchwören wollte.
Die Reiſe des Hauptmanns Franke und weniger Be-
gleiter hat zwar in das Ovamboland, nicht aber bis in
deſſen entlegenſten Teil, den Caprivizipfel geführt. Und
doch wäre es ſehr wünſchenswert, gerade dieſen Teil der
Kolonie genau kennen zu lernen, denn bisher bildet er eine
Quelle unerſchöpflichen Reichtums für portu-
gieſiſche Unternehmer. Dieſer nördliche Teil
unſerer Kolonie iſt nämlich wohl der an Elefanten reichſte
ganz Afrikas, und das meiſte Elfenbein, welches über
Angola durch Portugieſen exportiert wird, iſt durch
Wilddieberei aus dieſem deutſchen Schutzgebiet ent
nommmen. Vielleicht ſchafft die Reiſe des Hauptmanns
Streitwolff hierüber Klarheit. Auch von Britiſch
Betſchuanaland ſollen unternehmungsluſtige Eng
länder mit Rückſicht auf die ſehr bequemn Verbin-
dungen von der engliſchen Kolonie aus den Mineral-
reicht um des Caprivizipfels auszubeuten wiſſen. Es iſt
bedauerlich, daß ſich Staatsſekretär Dern burg zu dieſer
Angelegenheit nicht geäußert hat. Wenn auch die Schwierig
keiten den Ovamboleuten gegenüber nicht unterſchätzt werden
ſollen, ſo ſcheint es uns doch ſehr wohl möglich, bei der
portugieſiſchen Regierung und bei der Kap
regierung Schritte zu tun, dem Treiben portugieſiſcher
Händler und engliſcher Unternehmer ein Ende zu bereiten.
Freilich müßte ſich unſere auswärtige Politik dazu ent
ſchließen, ihr Prinzip der Zurückhaltung ein-
mal zu verleugnen. Man kann doch wohl noch hoffen, daß
ein diplomatiſcher Schritt einem kleinen Staate wie Portu-
gal gegenüber von Erfolg begleitet ſein würde.

Neue Erfolge in Deutſch-Südweſtafrika.
Die Dezembernummer des Deutſchen Kolonialblattes

berichtet, daß es dem aus dem Hererokriege rühmlichſt be
kannten Hauptmann Franke gelungen ſei, mit einer
Reihe von OvamboHäuptlingen ſchriftliche Verträge abzu-
ſchließen, auf Grund deren dieſe die Oberhoheit des deutſchen
Kaiſers über ihr Gebiet anerkannt und ihr Volk unter den
Schutz der deutſchen Regierung geſtellt haben. Dieſer Er-
folg iſt nach dem amtlichen Bericht des Hauptmanns Franke
nicht zum wenigſten den im Ovamboland lebenden
Miſſionaren zu verdanken. Die Häuptlinge waren
von außerordentlichem Mißtrauen erfüllt, ſie hatten zum
Teil große Kriegerſcharen bei ihren Werften verſammelt,
trotzdem es bereits bekannt war, daß Hauptmann Franke
ohne größere Militärmacht erſcheinen werde. Da ſind es vor
allem die Miſſionare geweſen, die durch Aufbietung ihres
ganzen Einfluſſes die Häuptlinge dahin gebracht haben,
Vertrauen zur deutſchen Regierung zu faſſen und die oben
erwähnten Verträge abzuſchließen.

Dentſches Reich.
Der Bundesrat hat ſeine letzte Sitzung vor der Weih-

nachtspauſe am geſtrigen Freitag abgehalten. Die nächſte
Plenarſitzung dürfte jedoch bereits in den erſten Tagen
nach Neujahr ſtattfinden, weil verſchiedene Geſetz-
entwürfe, ſo derjenige gegen den unlauteren Wett-
bewerb, ſo zeitig abgefertigt werden ſollen, daß ſie dem
Reichstage mehrere Tage vor ſeinem Wiederzuſammentritt
zugehen können.

Jn der Freitags-Sitzung wurde über den Entwurf einer
Arzneitaxe für 1909 Beſchluß gefaßt. Der Vorlage, betr.
Beſtimmungen über die Anlegung von Land und Schiffsdampf
keſſeln wurde zugeſtimmt, ebenſo der Vorlage, betr. den Be
fähigungsnachweis und die Prüfung der Maſchiniſten auf
Seedampfſchiffen uſw., ſowie dem Antrage Fer zu
ſtändigen Ausſchüſſe wegen Aenderung der Ausführungsbeſtim-
mungen zum Süßſtoffgeſetze. Genehmigt wurden der Ent-
wurf von Beſtimmungen über den Betrieb der Anlagen der Grofß-
eiſeninduſtrie und die Vorlage betreffend Aenderung der Be-
ſtimmungen über die Einrichtung und den Betrieb der Buch-
druckereien und Schriftgießereien. Ferner wurde
dem Entwurf einer neuen Eiſenbahnverkehrsord-
nung zugeſtimmt und die Errichtung einer Haftpflichtver-
ſicherungsanſtalt der Brandenburgiſchen land wirtſchaftlichen Be
rufsgenoſſenſchaft genehmigt. Mit der Ueberweiſung der Vorlage
wegen Aenderung der Prüfungsordnung für Aerzte
und des Entwurfs eines Geſetzes betreffend Aenderung des Bank-
geſetzes an die zuſtändigen Ausſchüſſe erklärte die Verſamm-
lung ſich einverſtanden.

Garniſonverlegungen. Jnfolge der Verlegung der
Jägerbataillone 4 und 10 zum 1. Oktober 1910 nach ihren
früheren Standorten Naumburg und Goslar wird
der jetzige Standort Bitſch die beiden Bataillone des
166. Regiments erhalten, die jetzt in Hanau ſtehen.
Hanau erhält dann bekanntlich das Eiſenbahn-
Regiment Nr. 3 in der Stärke von zwei Bataillonen.
Zu demſelben Zeitpunkt räumt das 1. Bataillon Jn-
fanterie- Regiments Nr. 96 Naumburg und kommt nach
Gera. Der Stab und das 1. Bataillon Jnfanterie-Regi-
mentrs Nr. 165 verlaſſen Goslar und gehen nach
Quedlinbur g. Die Unteroffizierſchule Biebrich kommt
nach Wetzlar, die Unteroffiziervorſchule Jülich nach
Biebrich.

Betriebseinnahmen der Eiſenbahn. Der „Nordd. Allg.
Ztg.“ zufolge botrugen die Betriebseinnahmen der preußiſch-
heſſiſchen Staatseiſenbahnen im November 1908 gegenüber No-
vember 1907 im Perſonenverkehr rund 1,3 Millionen
Mark gleich 3,65 Prozent mehr; im Güterverkehr
7,7 Millionen Mark gleich 6,66 Prozent weniger insgeſamt
einſchließlich der ſonſtigen Einnahmen 7,3 Millionen Mark gleich
4,53 Prozent weniger.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Mit Bezug auf die im Umlaufe

befindlichen Gerüchte über ſchwebende Verhand-
lungen bezüglich der militäriſchen Fragen geht
der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ von maßgebender Seite
folgende Mitteilung zu:

Die nationalen Wünſche der Ungarn in mili-
täriſcher Beziehung ſind an maßgebenden Stellen ſeit
nahezu zwei Jahren wohlbekannt und werden dortſelbſt vom
militäriſchen Standpunkt aus geſehen für erfüllbar gehalten, da
die Gemeinſamkeit und Einheit des Heeres durch ihre Erfüllung
nicht berührt erſcheinen. Daß dieſe Forderungen noch immer
nicht verwirklicht werden konnten, liegt an dem Umſtande, daß
die Verſicherungen, den militäriſchen Forderungen würde auf
Grund der Erfüllung der genannten Wünſche auf eine Reihe
von Jahren eine rein objektive, von nationalen Sonderintereſſen
freie Beurteilung geſichert ſein, bisher noch nicht durch eine reelle
Garantie gewährleiſtet werden konnten. Jn dieſer Frage hat
ſich die Situation nicht geändert. Die Gerüchte über nationale
Konzeſſionen als Notbehelfe zur Beſeitigung momentaner Ver-
legenheiten entbehren jeder tatſächlichen Grundlage. Folge-
richtig konnte auch der öſterreichiſchen Regierung bisher keiner-
lei Mitteilung über beſtimmte in Ausſicht genommene Beſchlüſſe
in dieſem Belang gemacht werden, was unter jeder Bedingung,
wie es auch ſchon ſeinerzeit in den Delegationen angekündigt
wurde, zur rechten Zeit geſchehen wäre. Es ſoll dabei aber nicht
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geleugnet werden, daß mit Rückſicht auf die politiſche Lage nach
innen wie nach außen der Moment
Frage in nächſter Zeit eintreten könnte.

Vom Balkan. Aus dem Jn und Auslande ſind aus An
laß der Eröffnung des türkiſchen Parlaments über
350 Gratulationsdepeſchen eingetroffen, welche
in einer der nächſten Sitzungen verleſen und beantwortet
werden ſollen. Wie weiter aus Konſtantinopel ge
meldetwird, fand nach dem Selamlik am 18. er. eine Kund
gebung der Mohammedaner aus Smyrna
vor dem Hildiz ſtatt. Der Sultan zeigte ſich am
Fenſter und ließ der ihm huldigenden Menge ſeinen Dank
ausſprechen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Kommiſſion für
Mittel und Wege“ des Repräſentantenhauſes vernahm am Sonn
abend Sachverſtändige betreffend die Tarifreviſion. Der
Präſident der United States Steel Corporation Gary ſagte aus,
daß die Herſtellungskoſten für Roheiſen in England 9 Dollars für
die Tonne, in Deutſch-Lothringen 814 Dollars die Tonne, und in
anderen Teilen Deutſchlands 11 Dollars die Tonne ausmachten.
Gary ſagte weiter, wenn man all und jeden Gewinn ausſchließe,
beliefen ſich die Herſtellungskoſten für Roheiſen in den Vereinigten
Staaten auf 12,65 Dollars die Tonne, aber im allgemeinen könnte
der Produzent die Tonne Roheiſen nicht unter 15 Dollars her
ſtellen. (2)

Argentinien. Der Chef des engliſchen Geſchwaders, Kontre-
admiral Percy Scott, iſt an Bord des engliſchen Kreuzers Pelorus
von Buenos Aires eingetroffen. Der argentiniſche Kreuzer
Nieve de Julio war dem Kreuzer entgegengefahren und geleitete
ihn in den Hafen.

Vermiſchtes.
Attentatsverſuch gegen König Manuel? Die „Central News“

wiſſen aus Liſſabon mitgzuteilen, daß jingſt bei der Rückkehr
des jungen Königs von Oporto nach der Hauptſtadt ein Attentat
auf ihn geplant worden ſei. Man wunderte ſich damals, daß die
königliche Equipage in raſender Eile vom Bahnhofe nach dem
Schloſſe fuhr und von einer ſtarken Kavallerieabteilung begleitet
wurde. Jetzt ſoll ein ehemaliger Polizeibeamter nach einem ver
geblichen Selbſtmordverſuch bekannt haben, daß er an jenem Tage
dem König mit einer Bombe aufgelauert habe und nur durch das
raſende Tempo der königlichen Equipage an dem Attentate ver
hindert worden ſei.

Die vierte Strafkammer des Landgerichts Berlin I beſchloß
auf Antrag des Staatsanwalts, das Vermögen des Rechts
anwalts Franz Heiſig, der wegen Verfehlungen gegen
s 175 St.-G.B. vorgeladen war und ſich ſeiner Verhaftung durch
die Flucht entzogen hatte, zu beſchlagnahmen und ihn ſowie ſeine
Ehefrau, die mit ihm flüchtig iſt, aufzufordern, innerhalb
15 Tagen zu erklären, ob die Kaution von 10 000 Mk., gegen die
Heiſig auf freiem Fuß belaſſen wurde, der rm verfallen
ſein ſoll. Der Mitangeklagte Schuhmacher o tz wurde
wegen desſelben Vergehens zu einer Woche Gefängnis verurteilt.

Jn dem Wucherprozeß Arendt und Genoſſen wurde, wie uns aus
Berlin gemeldet wird, Kaufmann Moritz Arendt zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis verurteilt, wobei 6 Monate Unterſuchungs-
haft in Anrechnung gebracht wurden. Er wurde ferner zu drei
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Kaufmann Willy Jſaac erhielt
4 Monate Gefängnis, Kaufmann Albert Benjamin 3 Mo-
nate Gefängnis, Agent Willy Blaſer 1 Jahr Gefängnis mit
Anrechnung von 6 Monaten auf die Unterſuchungshaft und2 Jahre Ehrverluſt. Der Agent Willy Wolf wurde freige-
ſprochen,

Jn dem Prozeß Profeſſor Büttner-Pfänner ergriff geſtern
zur Vertretung der Anklage das Wort Staatsanwalt Sotier: Die
Frage, die heute zur Entſcheidung ſteht, iſt trotz des großen und
umfangreichen Materials verhältnismäßig einfach. Es handelt ſich
lediglich darum, ob der Angeklagte Profeſſor Büttner diejenige
Perſon iſt, die unter dem Namen Joſé Ber eiczy mit Lilly Schum
in der Valanſtraße verkehrte. Jſt das der Fall, dann iſt der Eid,
den die Angeklagte Schwenninger geſchworen hat, ein Meineid,
und Profeſſor Büttner hat ſie u angeſtiftet. Der Sachverhaltiſt der, daß im Jahre 1904 die Familie Schum ſich in ſchlechten

Vermögensverhältniſſen befand. Der Vater war krank, und die
Familienmitglieder mußten ſehen, auch Geld zu verdienan. Da
kam Lilly Schum, die damals erſt 1526 Jahre alt war, auf die
Jdee, mit zum Lebensunterhalt der Familie beizutragen. Es
erſchien ein Jnſerat, in dem ſich ein Kopfmodell anbot. Von den
vielen Einſendungen kam aber nur eine in Betracht, da bei den
anderen erſichtlich war, daß es ſich bei den Bewerbern um etwas
anderes handele als um ein Kopfmodell. Dieſer eine Bewerber
nannte ſich Joſé Ferenczy, Profeſſor in Paſing. Es dauerte noch
längere Zeit, ehe ſich Lilly Schum entſchloß, zu antworten. Auch
dann zog es ſich noch längere Zeit hin, bis ſie als Modell Ver-
wendet wurde. Es kam von Wiesbaden ein Brief, dem 20 Mark
beilagen und in dem Ferenczy ſchrieb, ſie paſſe ihm, müſſe ſich
aber noch gedulden, ſie ſolle ſich nicht mit anderen Künſtlern ein
laſſen. Jm Herbſt, nachdem Lilly Schum 16 Jahre geworden,
kam eine neue Einladung von Ferenczy. Er teilte ihr mit, daß
er ein Geiſhakoſtüm angeſchafft habe und ſie in dieſem photo
graphieren müſſe. Der erſte Beſuch war anſtändig. Bei dem
zweiten Beſuch kam es ſchon zu einem Angriff auf ihre weibliche
Ehre. Der Staatsanwalt erörterte dann weiter all die Argu-
mente, die für eine Jdentität des Profeſſors Büttner und des Fe
renczy ſprächen, und gab eine genaue Darlegung der Dinge, die
ſich bei der Verführung der Lilly Schum abſpielten. Der Staats
anwalt plädierte auf Schuldig. Hierauf ergriff der Verteidiger
Juſtizrat Bernſtein das Wort.

Ueber eine Gefährdung des Straßburger Münſters waren
Nachrichten verbreitet, die jedoch, nach Erklärungen von zuſtändiger
Stelle, der tatſächlichen Grundlage entbehren. An den in Betracht
ommenden er des nördlichen Schiffes, der, wie ſeinerzeit
jemeldet, infolge von Senkungen der Grundmauern, Riſſe zeigte,
ſt neuerdings nichts zu bemerken, das zu irgendwelchen Befürch
tungen Anlaß geben könnte. Die mit großer Sorgfält ſeit
Monaten in Angriff genommenen Abſtützungs- und Betonierungs-
arbeiten ſchreiten rüſtig weiter. Ferner iſt es eine längſt be
ſchloſſene und bekannte Tatſache, daß demnächſt in Straßburg eine
Konferenz deutſcher Dombau meiſter ſtattfinden
wird, um über die Ausbeſſerungsarbeiten am Münſter eingehend
zu beraten. Dieſe Konferenz iſt aber nichts Auffälliges, ſie recht
fertigt ſich aus der großen Bedeutung, die den zur Erhaltung des
prächtigen Bauwerks notwendigen Arbeiten beizumeyen iſt.

Jn dem Räuberprozeß vor dem Landgericht zu Güſtrow er
regte am Freitag das Hauptintereſſe in der weiteren Vernehmung
die Erörterung des Raubanfalles im Schloſſe 8325
ken dorf, das dem Herrn v. Buch gehört. Dieſen Raubanfall
haben Buchholz, Kuck und Volkmann verübt, nachdem ihnen, wie
Buchholz und Volkmann behaupten, Kallmorgen verraten hatte,
daß die Gelegenheit günſtig ſei, da Herr v. Buch verreiſt ſei, was
ſich aber in der Tat als unrichtig erwies. Volkmann hat die erſte
Anregung zu dem Diebſtahl gegeben, indem er Buchholz veran
laßte, nach Labeck zu kommen. Der als Zeuge vernommene Herr
v. Buch ſchildert die Vorgänge wie folgt: Er erwachte in der Nacht
darüber, daß der Hund unter ſeinem Bett anſchlug und er in dem
Wohnzimmer neben dem Schlafzimmer Leute ſah. Als er fragte,
ver da ſei und was los wäre, erſchienen im Schlafzimmer zwei
Männer, von denen der kleinere, Kuck, ihm mit einem elektriſchen
Licht in die Augen leuchtete, ſo daß er geblendet war. Dann riſſen
ſie die elektriſche Klingel von der Wand, weshalb er außer ſtande
war, ſein Dienſtperſonal, das im Dorfe ſchlief, zu alarmieren.
Sodann warfen ſich die Räuber auf ihn, feſſelten ihn an Händen
und Füßen und ſtopftem ihm ein Taſchentuch in den Mund. Als er
ſich zur Wehr ſetzen wollte, rief ihm Kuck zu, er ſolle ja ruhig ſein,
ſonſt bekäm er eins auf den Kopf. Das Feſſeln hatte Buchholz be-
ſorgt, während Kuck ihm das Taſchentuch in den Mund ſtopfte,

der Entſcheidung dieſer
Buchholz nahm dann die auf dem Nachttiſch liegenden Schlüſſel undging in das Wohnzimmer, wo der Geldſchrank ſtand. i
ihm aber nicht, dieſen zu öffnen. Kuck hielt inzwiſchen mit einem
geladenen Revolver vor dem Bett Wache. Er führte Herrn v. Buch
vor den Geldſchrank, wo dieſer zeigen mußte, wie er
zu öffnen ſei. Dann wurdeerin das Bett zurückgeführt. Buchholz entnahm dem Geldſchrank 8000 M in bar,
mehrere Sparkaſſenbücher und ein Kontokorrentbuch. Aus der er
brochenen Schublade des Schreibtiſches nahmen die Diebe einen
Revolver mit. Dann verließen ſie das Haus, nachdem ſie Herrn
v. Buch im Zimmer eingeſchloſſen hatten. Sie ſchärſten ihm ein,
er möge ſich ja ruhig r draußen ſtehe ein Wachtpoſten mit
geladenem Revolver. Dieſer Wachtpoſten war Volkmann. Herr
v. Buch wurde verhältnismäßig ſchnell durch ſeinen Diener, der
durch das Bellen ſeines Hundes aufmerkſam geworden war, befreit.
Schon am nächſten Tage gelang es, Kuck und Buchholz in Roſtock
feſtzunehmen. Jhre Ueberführung war leicht, da Herr b. Buch ſie
mit Sicherheit erkannte und einzelne der geſtohlenen G rig
bei ihnen vorgefunden wurden. Frau Buchholg traf aus Berlin in
Roſtock erſt ein, als ihr Mann bereits verhaflet war. Es gelangihr zunächſt, nach Berlin zu entkommen, wo ſie drei Tage Ppater

gefaßt wurde. Volkmann wurde erſt Ende September in Bochum
ergriffen. Es gelangen dann eine Reihe kleinerer Diebſtähſe zur
Erörterung, die kein weiteres Intereſſen beanſpruchen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg, 19. Dez. (Eine freudige Ueber-

raſchung) wurde am Donnerstag dem Ober-Bahnhofsvor-
r Praſt zuteil, indem Prinz Adalbert vonreußen ihm ſein Bild mit Widmung, einen alten ausgelegten
türkiſchen Dolch und einen aus kleinen nachgebildeten Geſchütz
kugeln beſtehenden Briefbeſchwerer zuſandte.

Neuhaldensleben, 19. Dez. (Die Teilnehmer am
„Kurſus für praktiſche Landwirte“) unternahmen
Dienstag nachmittag in Begleitung des Herrn Direktors Dr.
Herzberg und des Herrn Dr. Richardſen einen Ausflug
nach Uthmöden behufs Beſichtigung der „Landwirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaftsbrennerei“. Jhr Vorſtandsmitglied, Herr Landwirt
Könnecke, führte die Herren durch die Räume des mit den
neueſten Apparaten verſehenen Etabliſſements. Beſonderes Inter
eſſe erregte die mit der Brennerei verbundene „Kartoffertrock-
nungsanlage“, welche gut funktioniert und ein tadelloſes Produkt
lieferte, Hierauf wurde noch der treffliche Viehbeſtand des Herrn
Landwirts Behrend beſichtigt.

Mühlhauſen i. Th., 19. Dez. (Umbau eines Bahn-
hofs. Wegelagerer.) Nach langwierigen Verhandlungen
iſt jetzt zwiſchen der Staatseiſenbahn und der Sbeleber
Bahn geſellſchaft eine Einigung dahin zuſtande gekommen,
daß bei dem bevorſtehende Umbau des hieſigen Staatsbahnhofs,
der etwa 1 Million Mark koſtet, die bisher getrennten Bahn-
höfe vereinigt werden. Die Ebeleber Bahngeſellſchaft zahlt
eine einmalige Abfindungsſumme von 200 000 Mk. an den Staat
und leiſtet zu den Verwaltungskoſten des Staatsbahnhofs alljähr-
lich 6000 Mk. Seit einiger Zeit iſt die Unſicherheit auf
den Landſtraßen in der heſigen Gegend recht groß. So wurde am
Montag abend der Bahnarbeiter Schneppe, als er ſich auf dem
Wege nach ſeiner in Görmar befand, von einem Wege-
lagerer angefallen und zum Herausgeben ſeiner Varſchaft aufge
fordert. Schnepper ſchlug den Mann mit ſeinem Stock nieder.
Bevor aber andere Leute kamen, hatte ſich der Strolch wieder er
hoben und das Weite geſucht. Ein anderer Straßenräuber nahm
am hellen Tage einer Frau aus Almenhauſen, die in Schlotheim
einkaufen wollte, die Barſchaft von etwa 9 Mk. ab. Weiter fielen
zwei unbekarnt gebliebene Männer einen Nähmaſchinenreiſenden
aus Nordhauſen auf der Chauſſee von Kelbra nach Berga an und
verſuchten ihn zu berauben. Jnfolge der energiſchen Gegenwehr
ſahen die beiden Räuber von ihrem Vorhaben ab und ergriffen die
Flucht.8 vt. Salzwedel, 19. Dez. (Der Kommandeur des
Ulanenregiments) Hennigs v. Treffenfeld (Altmär-
kiſches) Nr. 16 Oberſt Graf v. Pfeil und Kl. -Ellguth,
iſt zum Chef des Generalſtabs des 6. Armeekorps in Breslau er
nannt worden. Mit der Führung des Regiments iſt Major von
Wurm vom Stabe des Ulanenregimceits Kaiſer Alexander II.
von Rußland (1. Brandenburgiſches) Nr. 8 in Fürſtenwalde be
auftragt worden.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten)
Als beſter Schütze vom Offizierkorps des

4. Armeekorps erwies ſich Leutnant La u von der 10. Kom
pagnie des 26. JnfanterieRegiments. Jhm wurde als Kaiſer
preis ein Ehrenſäbel verliehen. Zimmermeiſter Voigt in Eis
leben hat das Geiſtſtift gekauft. Als Kaufpreis werden
50 000 Mk. genannt. Das Grundſtück ſoll zu Wohnungs-
zwecken Verwendung finden. Das Gut des Herrn Amt-
monns Kaiſer-Kleinbadegaſt iſt durch Kauf in den
Beſitz des Herrn M. Mendershauſen in Cöthen übergegangen.
Der Herzog von Sachſen- Altenburg hat den könig
lich preußiſchen Rittmeiſter a. D. Friedrich Karl v. Tresckow
zu ſeinem Kammerherrn ernannt. Jn Altenburg
gelang es, die Diebefeſtzunehmen, die vor einigen Tagen
in einem Hotel eine Kaſſette mit 1200 Mk. barem Gelde ent-
wendeten. Es waren ein früherer Koch und ein Heizerburſche des
beſtohlgnen Etabliſſements. Der Herzog von Sachſen-
Meiningen traf am 18. er. von Schloß Altenſtein kommend,
zu längerem Aufenthalt wieder in Meiningen ein. Jn ſeiner
Begleitung befanden ſich die Prinzen Ernſt und Friedrich von
SachſenMeiningen. Jn Giſenberg haben die Stadtver
ordneten die Magiſtratsvorlage betr. die Einführung einer
Schankkonzeſſionsſteuer abgelehnt. erzogAdolf Friedrich zu Mecklenburg iſt zum Beſuche des
Großherzogs in Weimar eingetroffen und nahm an einer Hof-
jagd in Ettersburg teil. Beim Legen des zweiten
Gleiſes auf der Elbbrücke bei Wittenberg wurden
mehrere Arbeiter erheblich verletzt.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank zu Halle a. S.
ſchreibt unter dem 18. Dezember er.: Von dem zur Neige
gehenden Jahre iſt wohl kaum noch eine größere Geſchäfts
kätigkeit zu erwarten, und die Nähe der Feiertage trägt eben-
falls dazu bei, Intereſſenten von weiteren Engagements zurück
zuhalten; auch die periodiſche Belebung welche der Markt ſonſt
vor Schluß des Quartals unter Berückſichtigung der zur Ver
teilung gelangenden Ausbeuten erfährt, iſt bis jetzt nicht einge
treten. So außerordentliche Bedeutung, die am Dienstag, den
15. cr., ſtattgehabte Geſellſchafterverſammlung des Kaliſhn-
dikats auch hat, ſo vermochten dennoch die bekannten Be
ſchlüſſe auf die Stimmung einen nachhaltigen Einfluß nicht
auszuüben. Soviel man hört, ſoll der Sitz der Syndikatsver
waltung von Staßfurt nach Berlin verlegt werden. Größere
Schwierigkeiten dürfte wohl noch der Verkauf nach Analyſe
bieten. m allgemeinen ging die Anſicht in der jüngſt abge
haltenen Kommiſſionsſitzung des Shyndikats dahin, die Berech
nung nur im beſchränkten Maße einzuführen und die Bezah-
lung der Ueberprozente nach oben zu begrenzen. Es wurde
eine neue Marke zwiſchen 12,4 und 15 Prozent in Ausſicht ge
nommen. Ueber den Punkt: Uebertragzung von Ouoten, entſpann
ſich eine lebhafte Debatte. Der Handelsminiſter hat ſich gegen
eine a Maßnahme erklärt, weil in dieſem Falle eine
Anzahl Werke zum Erliegen kommen würden, was große Nach-
teile für die beteiligten Gemeinden mit ſich bringen würde.
Andererſeits beſteht jedoch der Wunſch, dieſen Punkt zu einer
befriedigenden Löſung zu bringen, damit es den nicht beſonders

renkierenden Werken mit geringprozentigen Salzen ermöglicht
wird, eine gewiſſe Rentabilität zu erhalten. Der ſachliche Ton
und das Entgegenkommen der älteren Werke, welch letztere
frühere Vorſchläge der jüngeren Werke prinzipiell zurückgewieſen
hatten und durchaus nicht geneigt waren, auf neue Anregung
einzugehen, gibt nus die Zuverſicht, daß die Erneuerung des
Shyndikats gute Fortſchritte macht. Neue Sitzungen der Kom-
miſſion ſollen Anfang Januar ſtattfinden. Die Haltung auf
dem Markt war ſehr reſerviert und die obigen Mitteilungen
übten keinen ſtimulierenden Einfluß aus. Von Ausbeutewerten
wurden Carlsfund mehrfach gehandelt und bis ca. 5600 Mk.

Burbach, die in Erwartung der am 12. cr. ſtattge-
habten Gewerkenverſammlung vorübergehend bis 11 200 Mk. be
gahlt wurden, ſchwächten ſich auf die Mitteilung des Vorſitzen
den, daß eine Weihnachtsausbeute im Hinblick auf die ſchweben-
den Verhandlungen nicht zur Verteilung gelange, wieder auf
10 850 Mk. ab. Der Schacht des landwirtſchaftlichen Kaliwerks
Alleringzersleben, der bekanntlich als zweiter Ausgang
für Burbach beſtimmt und an welcher Gewerkſchaft Burbach mit
450 Kuxen beteiligt iſt, hat eine Teufe von 46 Metern erreicht
und dürfte bis Anfang 1910 nebſt den Tagesanlagen fertiggeſtellt
ſein. Auf dem Werke Ummendorf-Eilsleben, an
welchem Burbach mit 1 Million Mark Aktien beteiligt iſt, ſind
die Vorarbeiten in Angriff genommen und das Schachtabteufen
ſoll im März ebenfalls beginnen. GlückaufSondershauſen
wurden wiederum 500 Mk. geſteigert, ohne daß Angebot hervor-
trat. Auch Wilhelmshall und Wintershall wurden
mehrfach zu ungefähr letzten Preiſen umgeſetzt. Neu-Staß-
furt lagen nur im Angebot bei ca. 10000 Mk., da der kürzlich
erſchienene Bericht eine Steigerung der Lauzenzuflüſſe aus dem
verſoffenen Achenbachſchacht auf 3250 Liter pro Minute meldet.
Die monatliche Ausbeute iſt vorläufig eingeſtellt und erſt im
März nächſten Jahres ſoll über die Verteilung Beſchluß gefaßt
werden. Von mittleren Werten hatten Held rungen einige
Umſätze aufzuweiſen, ohne daß ſich der Kurs weſentlich änderte.
Deutſchland, Rothenberg, Johannashall,
Hermann II, Salzmünde waren behauptet, während
Hanſa-Silberberg und Jmmenrode die in der Vor-
woche erzielte Avance wieder hergeben mußten. Siegfrid
wurden 50 Mk. höher bezahlt auf den Shndikatsbeitritt. Zur
Verringerung der Schulden dieſes Werks wurde in der am
17. cr. ſtattgehabten Verſammlung eine Zubuße von 500 Mk.
per 15. Januar gegen Ausgabe von Obligationen beſchloſſen.
Die Notiz für Sach ſen-Weimar ſtellt ſich 200 Mk. niedriger,
da die am 1. Dezember fällig geweſene Zubuße laut Beſchluß der
Gewerkenverſammlung auf den 1. Februar n. Js. verlegt wurde.
Aktien ſind gleichfalls wenig verändert. Umgeſetzt wurden
Deutſche Kaliwerke, Heldburg, Juſtus und
Krügershall in wenigen tauſend Mark zu letzten Preiſen.
Die anderen Werte, außer Benthe und Adker wurden kaum
genannt. Einiges Intereſſe hatten Bohrwerte aufzuweiſen, da
man der Anficht iſt, daß dieſe im Kurs niedrig ſtehenden Werte
von der Erneuerung des Shndikats weſentlichen Nutzen ziehen
werden. Gehandelt wurden Bonifacius, Großherzogin
Sophie, Hannover, Hillerſe Sudheim,Reichenhall und Rothenfelde zu meiſt anziehenden
Kurſen.

W. 50 Millionen Hamburger Staatsanleihe. Ein unter
Führung der Norddeutſchen Bank in Hamburg ſtehendes Kon-
ſortium hat von der Hamburger Finanzdeputation 50 Millionen
Mark einer neuen vierprozentigen Hamburgiſchen Staatsanleihe
übernommen. Die Geſamtrückzahlung der Anleihe iſt bis 1919
ausgeſchloſſen. Wie verlautet, wird die Auflage der Anleihe zur
Zeichnung zu Anfang des nächſten Jahres erfolgen.

W. Aus der Roheiſeninduſtrie. Eine Vereinigung der Händ-
ler für den Verkauf von luxemburgiſch-lothringiſchen Roheiſen
hat ſich m 19. er. in Koburg konſtituiert. Jn der konſtituieren-
den Verſammlung war die Firma Röchling nicht vertreten.

W. Die Oberſchleſiſche Kohlenkonvention hat in ihrer am Sonn-
abend in Berlin abgehaltenen Hauptverſammlung beſchloſſen, in
Anbetracht der anhaltend guten Nachfrage nach oberſchleſiſchen
Kohlen und mit Rückſicht auf die ſehr ſtark geſtiegenen Selbſt-
koſten zurzeit von Aenderungen ihrer Grundpreiſe
abzuſehen. Nach einigen Abſatzgebieten wurden zur Er-
haltung des Beſitzſtandes Preisermäßigungen für Jnduſtrie-
kohlen zugelaſſen.

A. Produtkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdebusg, 19. Dezbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und fre: Mogdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 197 bis 201 mittel A. gerina bisdo Sommer- gut 197--201 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 214-220 do. Rauh
gut 197-200 do. ausländiſcher gut Roggen
unv., inländ. gut 162 bis 166 feinſter über Notiz.
Gerſte ſtill, hieſige Chevaliergerſte gut 187 194 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 178 bis
185 mittel AU, ausländiſche Futtergerſte unv., gut
132-135 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländiſcher gut
164 bie 169 Mats rusig, runder gut 165 170
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.
Spiritus.

Hawdurg, 19. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 28 G.
Dez.-Jan. 28 G., Jan. -Febr. 28 G.

Paris, 19. Dez. Spiritus ruhig, Dez. 36,50, Januar 36,50,
Jan.April 37,25, MaiAug. 38,50.
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B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin. 19. Dezbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5893 Rinder,
1938 Kälber, 11 721 Schafe, 15 232 Schweine. Ochſen: A. 73--76,
B, 64-68, 0. 57--61 D. 5256 Bullen: A. 66--69,B. 60--64, O. 52-56 Färſen u. Kühe A. B. 66 69,

B. 83 88 o. 46 -52 D. 43--53 Schafe: A. 72
bis 74, B. 54--68, O. 50--56, D. A. Schweine: A. 65 66,
B. 63- 64, O. 66--62 D. 58-60 Das Rindergeſchäſt
wickelte ſich ruhig ab, ſchloß langſam und hinterläßt Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte- Kälber brachten Preiſe
über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, verflaute
aber ſpäter ganz es bleibt viel unverkauft. Der Schweinemarkt verlief
ruhig, es wird kaum ganz ausverkauft fette Schweine waren ver-
nachläſſigt, gute leichte geſucht. Schweine zu 300 Pfd. Lebendgewicht
und darüber erzielten Preiſe bis 68 Jn der Feſtwoche wird
nur ein Markt, am 23. d. Mts., abgehalten werden.

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 19. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118--120 do. IIa Qual.
115--118 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 55,75—56,25 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
58,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,00 64,00 Berliner Praten
ſchmalz Kornblume 58,00-—64,00 Speck: ruhig.

BVerantwo ſrtlich: Für Politit und Feuilleivn: Dr. Walther Gevensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; ſür Lokales:
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.



ERSTE MARKE DERMVELT.

URACA SE C
o fiihrende Maphe!

Spar- u. Vorschuss Bank
rernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.
Annahme von Bareinlazen gegen tägliche Abhebung

und 3- oder 6 monatliehe Kündigung
Erönung von [9078Check-Konten-

an u. Verkauſvon Wertpapieren. WechselverKehr.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreſs Verlosung ete. von Wertpapieren.
M Entgegennahme und Verwahrung Vverschlossener Depots.

VerKauſsstelle von Pſandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster ypothekenbanken.
Die am I. Januar 1909 fälligen Gou s werden an

unserer Kasse eingelöst.

ar und Vorsehnsg- ln T
Pianinos unn Flügel

von Perzina, Schwechton. Weisshrod, Kubse, Rosenkranz,Hupfer ete., nur deste Vabrikate von 450 M. an
bis zu den feinsten in reicher Auswahl.

Durch Ersparung bober Ladenwiete Konkurrenzlos
willige Preise. Sicherste Garantie.

n büders Mittelstr. 9--10.Telephon 3057.,
Aelteste Fianohandlung am Platzo.9081]

Hochfeine

W Festhraten.
Als nur hervorragende Spezialitäten wie

Pa. feistes Rotwild, Schwarzwild, Damwild. Pa. zarte
Reh-Rücken, -Keulen und -Blätter, frisch geschossene
Hasen und Kaninchen, la. prima feiste Fasanen-
Hähne und -Hühner, Puten, Kapaunen, Perlhühner,

Poulards, Hähnchen, Hühner und Tauben.
la. hochteine Dresäner Milch Hat ſhänse 20 Vie an

70 Pfg an.
Fette Enten etc. pp.

empfiehlt W zu ſehr fo den Vreiſen s
Crdmann KRiemer jun., ne ſaſn 1b
Wild- u. Geflügel-Spezial- Handlung. Wochehmartt.

Münzenſammler!!
Verſch. intereſſ. Münzen, ca. 300 St.,
darunter Taler, Doppelt. uſw. wegen
Aufgabe der Sammlung verkäuflich.
A. Reinert, Alt. Markt 20, II b. Fiſcher.

Gebrauhte Pianinos,

H. Sohne Nen.

A. Ebermannmn
Halle a. ſ. Gr. Steinstr. S

empfiehlt

leider
für

Damen
und

Mädchen
ſowie

Curn
Höschen

nach

Vorſchrift.

Pelzwaren

I Chr. Voigt,
Leipzigerstr. 16.

Eduard Eder
Halle a. S.,

Spiegelstrasse 1I2

EXTRA

hen Hun er Geigenbauer,l Neumarktur. 5.
Großes Lager in aus
geſucht ſchönen guterhaltenen Violinen,
Viola, Violoncello, ſowie

alle Saiteninſtrumente
und deren Beſtandteile.
Spezialität: Geigenbau.

h Selbſtgefertigte Meiſter
R inſtrumente. Berühmtes

Repar.- Atelier. Glänz.
Anerkenn. Für abſol.Reellitat bürgen feinſte Referenzen.

vonjanino R. Schrader, Halle a. S. u. -Backöfen
2 Kontor Alte Promenade la. bewüährtester Systeme.L Kreuzbach-Leipzig, Neu- ar Gasheizöten WX in a u r r eiaſige Berrſh rer ſt Werk nverhältniſſe halber für 450 aſſige Berkſh.-Eber ſind au asp ätten
X zum Verkauf übergeben. Domäne Schlotheim in Thür.x Lüders, Mittelſtr. 9/10. wegen t [8191 Badeeinrichtungen

nußbaum, gut erhalten, für Mark
375. u. 450. zu verkaufen.
5 Jahre Garantie (8188
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 3 33.

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,

Beleuohtun s Körper
tür Gas, Spiritus und

Petroleum.gemahl. Stückkalk ſowie r Neues Auerlioht

l. kohl Kalk hd v 33h GrätainlichtVereinigte Stedten-
Schraplaner Kalkwerke

sowie sämtl. Ersatzteile.
Gaskooher, Gasbrat-

T GrasserZuckerraff. Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, billig zu verk.:Valken, Rahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge u. Stärke

Sitz- und FussWwWannen.
Zimmerklosetts Biädets.

auch wenigerCa. 10 900 Mk., zur Laden
Abbruch.

wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter, Türen, Fenſter, große Poſten
Mauer u. Dachſteine, neues Form. T Träger jeder Länge und
Stärke, eiſ. Säulen, Feuerholz 2e., alles in großen Maſſen, wie neu.

Hypothek auf hochherrſch, Grundſtück
Müunlweg ev. ſpäter geſucht. Dir. Off.
erb. u. Z. k. 671 an d. Exped. d. Ztg.

e

offeriert bülligs
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſchtJiehcentrale, Magervieh-Depot Halle a, S, Ciehloß

Telephon Halle Nr. 881.

Sliere Bullen un a mngrich

zurt zur Raſt

SENIER
Ueberall Käuflich.

Weinstuhen I. Etage.
Delikatessen er Saison.

Max und Moritz
Juh. Ella Winkel,

34 Alte Promenade 34
(Nähe Hauptvpoſt).We Partorre: Jchulſheiss-pier,

Heute und morgen [9083
x Konzert der Seeger'ſchen Kapelle m

e die Flasche M. 7.50

u v 35080 gar. über 25 Jahre alt, 9 n v 10.50

X0 20 n v 16.00X80 5 n 50 9 9 9 21.00Fr. n n Z326.00Extra gar, über 70 Jahre alt v 380.00

Gebr. Zorn, Halle a. S.
W r. Steinstrasse 9.

für den Weihnachtstiſch bietet Jhnen

SchirmfabrikHalle a. S., U. lnze
untere Leipzigerſtr. 98 Hoflieferant.
Billigſte Preiſe, koloſſale Auswahl, Umtauſch nach dem

Feſte geſtattet. [2478

ne
Halle a. S., Gr. Steinstr. 29, [8286

nimmt gefl. Anmeldungen für Oſtern 1909 jederzeit gern entgegen.

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

arssste Conschönheit ev
unühbertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik.

Pracehtkatalog gratis.
[2614

Bei Rheumatismus, Jschias, Gicht,
Erkältungen,

überall wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten

Engadiner Bergkatzenfelle
als poröſe Bruſt, Rücken-, Nieren-, Schultern oder Knie

wärmer, ſowie die hieraus gefertigten

Niederlage bei [8732
H. Sohnes Nacohf.,

Ia. Vnterzenge
für Damen, Herren, Kinder.

G. Liobhermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

Stadttheater in Halle a. S.
Montag, den 21. Dezbr. 1908
92. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Schalertarten à 1,10 Mk. an der

Abendkaſſe.

Wilhelm Tell.
Schauſv. in 5 A. von Fr. v. Schiller.

Spielleitung Karl Scholling
Perſonen:

Herm. Geßler, Reichs
vogt in Schwytz

und Uri W. Sieg.Werner, Freiherr von
Attinghauſen,
Bannerherr W. Schrader.

Ulrich von Rudenz,
ſein Neffe W. Nebel.

Konrad Hunn R. Werner.
Jtel Reding Theo Raven.
Hans auf der Mauer 1 A. N'colai.Walther Fürſt A. Aumann.

[Landleute aus Schwytz]

Werner n A. Friedrich.

Kuoni, der Hirt J. Barrö.
Werni, der Fäger K. Scholling
Rnodi, der Fiſcher K. Stah berg.Arnold v. Wielchthal) Ernſt Alves.

[Landleute aus Uri]
Konrad Baumgarten A. Lentz.
Struth v. Winkelried
Meier von Sarnen Otto Kunze.
urnold von Sewa A. Schulze.

ſaus Unterwalden)
Jenni, Fiſcherknave Fr. Meyer.
Seppi, Hirtenknabe Fr. Pätow.
Gertrud, Stauffachers

Gattin A. Thiery.Hedwig, Tells Gattin

Fürſts Tochter S. KornowVertha von Bruneck,

Rudolph der Harras,
Geßzlers Stallmeiiter P. Kurzbuch

Stüſſi, der Flurſchütz H. Jmmiſch.

r cida W. John.Landenbergiſcher W. Strom.
2. Reiter Karl Heinze.
Ein Ausrufer

n Max Born.in Geſelle Fr. Dern.
Meiſter Steinmetz FFr. Pflüger.
Alter Mann Ferd Vogl.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.
Dienstag, den 22. Dezbr. 1908

nachmittags 3 Uhr:
5. Weihnachts-Kinder- Vorſtellung

zu kleinen Preiſen
Frau Wolle.Abends 7! Uhr:

99. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Fra Diavolo.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im

„Weinhaus Broskowshi“,

Herren- Uhrkettenin Gold und Silber
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Maſſiv goldene Verlobungsringe
das Stück von 4 Mk. an bis 40 M
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Feinſte Apfelſinen
und Zitronen

für Wiederverkaufer im einzelnen
empfiehlt billigſt

Bernh. Barth.
Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

K fm 28 Jahre, fremd, inII (mnn, guter Poſition, hat
den Weihnachtswunſch, junge Dame
aus guter Familie, muſikaliſch, mit
etwas Vermögen, kennen zu lernen,

Telegrammadreſſe: Siehverwertang Halle a. S. Halle a. S A. Ebermann. Gr. Steinſtr.
wecks Heirat. Strengſte Diskretion.
fferten unter Z. h. GG9 an die

Expedition d. Ztg. erb. (9057

Wilhelm Tell Ernſt Gode.
Röſſelmann, der

Pfarrer E. Pündter.

Paul Jgungk.

eine reiche Erbin M. Schlomka.

Jrigard Ellis Gondy.
Elsveth (Bäuerinn. A. Amberg.
Hidegard J Lübben.Walther Tells W. Oferta.
endet Knaben I
Frießhar mberg.Leuthold Söldner E. Lübben.

EmilLübben.

19040
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T ds für Herren- u. Knaben on

G. Assmann
Marktplatz 15/16. Hoflioferant. Marktplatz 15/16.

Als praktischeMeine fertigen Kleidungs- p Jede Grösso, Fagon undstücke zeichnen sioh durchtadellose Pas form u. gute Weihn reiche Dessinauswahll C S 9 O S C S m S vorrätig. Nur guttragbare
Näbarheit aus. Qualitäten.

empfehle

Winter Paletots v Ulster lIackett-Anzüge v Pelerinen

W Mäntel Joppen TrreenGrosse Posten von 225 vis G Mk. kürzurückgesetzte e ekleilungsstüeke 3 Kinderkonfektion. Berufskleidungt. Skhlafröche. n her ne ln ne ßauchiachettz e
R.

S Kasse bar 5 Prozent er Kabattes parmarken.
J

Mittelmeerfahrt 1000 e T orzelian ar
Lager und Verkaufsstelle

Die illustrierte Broschüre ist erschienen nur Marktplatz 23 Form o22.

NORDDEUTSCHER LLovVo BBREMEN e eAgentur in Halle: Peckolt Raake, Riebeckplatz. [9079 Heinrich Baenscoh-
Grosse Auswahl zu billigen Preisen in

Porzellan Kristall Steingut.
für A ell, Oel,Malkästen ernian Fauren, wo e v a

Giftfreie Wasserfarben für Kinder. Kronen
Tuschkästen u. Reiss zeuge für den Schulgebrauch. ver n Ee kaalen zu Plizs wertenthaſter n

v Solinger Sſahhwaren.
Tisohmesser u. Gabeln, feine Taschenmesser,

Damenseheren, Stickscheren,
Hagelscheren, Zuschneidescheren,

Obstmesser u. Kuchengabein, Konfeklhestecks,
Butter- u. Käsemesser, Bahbaretgabeln,

Austerngabeln, Krehsmesser,
Berndorfer Alpaceasilber,

Es- u, Deerthestecks, Fischhestecks,
Hummergabeiln, Esslöffel, Tesiöffel.

Kowplette Raslergarnituren v. 330
Rasterspiegel, Rasiermesser, Rasierhobel,

Haarschneidemasehinen.

Max Rädier, rn
Rannischestrasse 2 P nur Eeke Sternstrasse. W

Max Schöllner,“
Spiegelſtr. 13. Fernruf 2538.

DER epreisgesrönte e
Soeben eingetroffen

in er Orient- Waren
zu billigsten Preisen,

Echte Bronzen, Teller, Vasen, Parawanks,
Perserteppiche und Kelims, nur aparte Stürke.

Kleine Ulrieh-Paul Danneberg, h.
ä

Bevor Sie Jhren Bedarf an Lebkuchen kaufen,
verſuchen Sie den

ff. Marzipan Lebkuchen z
den täglich friſch und vorzüglich im Geſchmack8703] liefert die Konditorei Patentanwalt Eyecice,

z 2 71. s, 57,Joh's. Wilhelm. Leipfigerſt. 59 Leipzigerstr. 771. Halle a. S. Tel. 3457

m IIIustrierte Preisliste gratis und franko e

Hermann Müller,
Gr. Steinstr. l--2. Leipzigerstr. 18.

Das sinnroſiohete und gediegenste
UVUnterhaliungsspiel der Neugoeit.

Bestimmt fur die deutsche Jugend,
geeignet fur jedermann

S in Marken e JAnatomisons Fusshekle' dungs Anstaff
für Platt-, Hohl, Spitz- u. Klumpfüße,

ineinandergewachſene Zehen, Froſt-
ballen, Hühneraugen uſw. (01951
Heinr. Seiffert, Suffüßerſt. 5.

Geſchäftsgründung 1877.

Preis S. M.
3 Halle a. S.,C. F. Ritter, reipriger'str: 90.

Sofort verständlich, hochinteressant u. belehrend. t

i

E

Halle a. S.6 r 1 Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

S Empfeble wein reiehhaltiges Lager vonP hleud Hab d Soelb -8Jagdtas chen. 4 agel gewehre h Die en Verein r Pelzhandsehuhe.
Grüne Wäsche. Thermosſlaschen.er vweten, Doppelibüchsdrillinge, Doppelbüchsen, e errerRuckaseke. Jagämutre.! Drillinge, Bockhüchsen, Rensetier- Pirschhüchsen en Niekmesser.

ren mit und ohne Fernrohr hPatronenkoſſer. e rinkflaschen.Gamaschen. Scheibenbüchsen, Luftbüchsen, Teschings, Revolver, automatische Büchsen u, Pistolen, Jagdstunle.
Patronengürtel. W feinste Arbeit aus nur beetem Material, reello Garantie für vorzüglichen Schuee und Soliditat. Gewehrkoſfer.

Reparaturen und Neuanfertigungen prompt zu äussersten Preben. I
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.



Sonntag Beilage zu Nr. 598 der Halleſchen Zeitung 20. Dezember 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

21 Dezember.
1375. Der italieniſche Dichter Giovanni Boccaccio geſtorben.
1639. Der franzöſiſche Dichter Jean de Racine geboren.
1748. Der Dichter Ludwig Hölty geboren.
1755. Der Dichter Alois Blumauer geboren.
1804. Der engliſche Staatsmann Earl Begconsfield (Benjamin

Disraeli) geboren.
1834. Der Schauſpieler Adolf von Sonnenthal geboren.
1838. Der Geſchichtsforſcher Wilhelm Maurenbrecher geboren.
1869. Der Germaniſt Wilhelm Wackernagel geſtorben.
1872. Kaiſer Wilhelm entbindet den Fürſten Bismarck vom

Präſidium des preußiſchen Staatsminiſteriums.
1880. Die erſte Poſt fährt durch den St. GotthardtTunnel.
1902. Entſetzliches Erdbeben in Turbeſtan. 4600 Menſchen

kommen um, 16 000 Häuſer werden zerſtört.
v

Tagesſpruch: Wie abgeriſſen und elend würde eine Exiſtenz
ſein, wenn man nicht mit, durch und in beſſern
Menſchen leben könnte. Bismarck.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Dezember.

Ein eigenartiges Denkmal
wird jetzt dem Fürſten Bismarck in Laubegaſt bei
Dresden errichtet. Ein dortiger Beſitzer hat nämlich die ver
ſchiedenſten Perſönlichkeiten an all den Orten, an welchen der Alt-
reichskanzler in und außerhalb ſeines Amtes gelebt und gewirkt,
aber auch ſonſt bekannten und namhaften Verehrern des großen
Mannes, die Bitte unterbreitet, ihm einen Stein mit entſprechen
der Jnſchrift oder Widmung für das Denkmal zu ſpenden. An
einzelnen Stellen desſelben werden dann noch eiſerne Tafeln mit
geflügelten Worten aus des Fürſten Munde oder mit kurzen
Sprüchen, welche der ihm dargebrachten Liebe und Verehrung
einen Ausdruck geben, angebracht. Solche Steine ſind aus
Friedrichsruh von der verwitweten Fürſtin und vom kleinen
Fürſten Otto, aus Schönhauſen, Kniephof uſw., aus dem Reichs
kanzlerpalais vom Fürſten Bülow, aus Göttingen vom Korps
Hanovera, aus Ems, Kiſſingen, Frankfurt uſw. von Privaten,
Eeſellſchaften und Vereinen auch außerhalb des engeren Vater
landes in Maſſe teilweiſe ſchon übermittelt, teilweiſe in Ausſicht
geſtellt. Das Ganze erinnert an ein Siegesdenkmal, welches
vom Geh. Kommerzienrat Bleichröder vor mehreren Jahrzehnten
in Gütergotz geſetzt wurde und den höchſten Beifall des alten
Kaiſers fand. Der reiche Bankier hatte mit ſehr ſchweren Un
koften von allen Orten, wo brandenburgiſche oder preußiſche
Truppen im Laufe der Jahrhunderte geſiegt, ſogenannte Find-
linge, auf welche nur der Namen und der Tag des Sieges ein
getragen wurde, zum Teil aus der weiteſten Ferne bezogen, und
zu einer mächtigen Pyramide zuſammengehäuft. (Anmerkung der
Redaktion: Wie wir hören, ift auch aus Halle von einem hie-
ſigen Bismarckverehrer ein Stein und eine eiſerne
Platte für Laubegaſt geſtiftet worden.)

Zur Einführung des Poſtſcheckverkehrs
geben wir eine der „Kölniſchen Zeitung“ entnommene kurze
Ueberſicht über die Lage, die ſich für die künftigen
Teilnehmer am Poſtſcheckverkehr ergeben wird, je nachdem der
eine oder andere Teil ein Konto hat oder nicht.

Fall 1. Abſender und Empfänger haben kein Konto. Es bleibt
alles wie bisher.

Fall 2. Abſender hat Konto, Empfänger nicht. Abſender kann
Scheck bis zu 10 000 Mk. ausſtellen, der Betrag wird zuzüglich
3 Pfg. für den Scheck ohne Rückſicht auf den Betrag ſeinem Konto
belaſtet. Der Scheck kann entweder in Blanko ausgeſtellt werden
(er gilt alsdann als Bargeld und muß unter vollem Werte ver
ſandt werden) oder der Scheck wird vollſtändig ausgefüllt und dem
Poſtamte des Abſenders übermittelt, welches die Auszahlung an
den Empfänger veranlaßt, und zwar bis zu 3000 Mk. frei Haus
gegen 5 Pfg. Beſtellgeld für je 1500 Mk. Höhere Beträge müſſen
vom Empfänger bei deſſen Poſtamt nach Aufforderung erhoben
werden. (Ein Heft von 50 Schecks iſt bei jedem Poſtamt für
50 Pfg. zu haben.)

Fall 3. Abſender hat kein Konto, wohl aber der Empfänger,
Abſender kann bis zu 10 000 Mk. durch Zahlkarte an Empfänger
abführen. Zahlkarten ſind bei der Poſt koſtenlos zu haben, die
Gebühr beträgt nur 5 Pfg. für je 500 Mk. oder einen Teil; be-
ſondere Porto- oder andere Unkoſtem fallen fort. Fragliche Gebühr
von 5 Pfg. wird dem Empfänger belaſtet, ſo daß Abſender nur die
Zahlung an die Poſt zu leiſten hat.

Fall 4. Abſender und Empfänger haben Konto. Ueberwei-
ſungsverkehr Formulare koſtenlos von der Poſt geliefert) ent
weder durch Briefformulare für jede beliebige Summe oder durch
Poſtkartenformulare bis zu 1000 Mk. Die Koſten von nur 3 Pfg.
für jede Ueberweiſung ohne Rückſicht auf den Betrag zu den Laſten
des Abſenders.

Bemerkung für den Konteninhaber: 100 Mk. bleiben bei der
Poſt als Stammeinlage, ſolcnge das Konto beſteht. Ueberwei-
ſungen an die Reichsbank und andere Banken werden zur Regu
lierung des unverzinslichen Guthabens dienen können. Rück
n in bar erfolgen bei der Kaſſe des Poſtſcheckamtes oder
urch Geldbriefträger gegen Einſendung eines Schecks, in welchem

man ſich ſelbſt als di e rſanger mit dem Vermerke: „Bar-
zahlung angibt. Die Gebühr von 5 Pfg. für den Scheck und
1 Pfg. für 100 Mk. werden dem Konto belaſtet.

Zu dem bekannten Reklameſchwindel
wird uns aus Berlin folgendes gemeldet: Einer unverſchämten
Art der Reklame für den im Verlage „Union, G. m. b. H.“
München erſchienenen Tendenzroman „Doppelte Moral“ iſt
man ſchneller, als es dem Herausgeber lieb ſein dürfte, auf die
Spur gekommen. Am Sonnabend morgen haben viele Berlicer
Bürger eine handſchriftlich hergeſtellte Korreſpondenzkarte im
Kuvert folgenden Jnhalts erhalten, der ihnen einiges Kopfzer-
brechen verurſacht. Der Brief lautet: „Freitag abend. Mein
verehrter Herr folgt Name. Habe ſoeben den Tendenz-
roman „Doppelte Moral“ geleſen. Ungeheuerlich! Ein Skandal
ſchlimmſter Art! Man ſieht wieder, daß der Staatsanwalt da,
wo erforderlich, verſagt; denn ſonſt dürfte ein ſolches Buch nicht
bis in die Oeffentlichkeit dringen. Oder ſoll es politiſche Klug-
heit ſein? Und wer mag nun hinter dem anonymen Ver-
faſſer ſtehen Jedenfalls ſind Sie dabei auf das Fürchterlichſte
mitgenommen und zur Klage direkt gezwungen. Werden auch
Sie ſich dieſer Klage anſchließen? Jch bin leider ebenfalls mit
hineingezogen. Fürchterlich! Jn Eile Jhr ergebenſter
Folgen zwei verſchlungene unleſerliche Buchſtaben. Ge
druckt iſt das Buch bei der Firma Schuh u. Co. in
München. Als Verbreiter des Schreibens iſt der
bereits vorbeſtrafte, berüchtigte „Direktor“ Peter
Ganter in München ermittelt worden. Seine Abſicht iſt
klar. Jeder der Empfänger ſollte neugierig gemacht werden und
ſich das Buch kaufen. Der Roman iſt, wie man bereits feſtge-
ſtellt hat, in Tauſenden von Sxemplaren nach den
verſchiedenſten großen Städten verſandt
worden. Jn Berlin lagern bei einer bekannten Speditions-
firma 50 000 Exemplare, die aber wohl niemals das Licht
der Oeffentlichkeit erblicken werden. Das Polizeipräſidlum
Berlin hat bereits die Münchener Polizeidirektion erſucht, das
Buch zu beſchlagnahmen.

Auch aus Magdeburg und Dresden wird von dieſem
Reklameſchwindel gemeldet. Das „Dresdener Journal“ ſchreibt:
Es iſt offenſichtig, daß es ſich hier um eine ganz unwürdige
Reklame handelt, die umſo verwerflicher iſt, als ſie bei dieſem
oder jenem Beunruhigung hervorzurufen geeignet iſt. Hoffent-
lich hat das plumpe Manöver den Erfolg, daß der Roman keine
Käufer findet. Charakteriſtiſch iſt, daßß der Roman in den
Buchhandlungen nicht zum Verkauf geſtellt, ſondern durch Ver-
mittelung des Dresdener Transport- und Lagerhauſes ausge-
geben wird.

Das Jntereſſe, das dieſe dreiſte Reklame erweckt, rechtfertigt
die Wiedergabe auch weiterer Eindrücke, die der Schwindel an
anderen Orten gemacht hat. So ſchreibt z. B. die „Magdeb. Ztg.
Der Buch händler muß nach Beſtimmung des Auftraggebers
die Exemplare gegen Barzahlung vom Vermittler über-
nehmen. Zweifellos rechnet der Schwindler darauf, daß ſofort
in den Buchhandlungen eine gewaltige Nachfrage erfolgt und daß
die Buchhändler dementſprechend eine große Zahl von Exem-
plaren gegen bar abnehmen.

Die Hamburger Nachrichten“ ſchreiben in Ergänzung der
bereits geſtern von uns wiedergegebenen Auslaſſungen: Wir
teilten unſeren Leſern bereits mit, daß ein Anonymus von
Berlin aus zahlreiche Briefe an Hamburger Familien geſandt
habe, die alle ein und denſelben Text und die gleiche unleſerliche

Unterſchrift hatten. Wir vermuteten gleich nach den uns ſelbſt
zugegangenen und von zahlreichen Leſern überſandten Briefen,
daß es ſich um eine plumpe Reklame zugunſten des in den
Briefen angeführten Romans handle, und wie recht wir mit
dieſer Vermutung hatten und der daran geknüpften Warnung,
davon gibt ein Zirkular Kenntnis, das jetzt von dem Ur-
heber des Unfugs, dem Union-Verlag, G. m. b. H., in
München, an die Buchhändler in Hamburg geſandt wird
und uns von einem Freunde unſeres Blattes zur Verfügung ge
ſtellt wurde. Jn dem Zirkular iſt von dem Machwerk als von
einem hochpolitiſchen Senſationsroman die Rede, der angeb-
lich „in zweiter Auflage“ erſchienen ſei. Dann heißt es weiter:
Die zweite Auflage umfaßt 200 000 Exemplare. Da nur Bar
beſtellungen ſeitens der Spediteure entgegengenommen
werden, ſo wird gebeten, gewünſchte Exemplare nur gegen
bare Kaſſe abzunehmen uſw. Jn dem Zirkular iſt weiter
noch ein Verlagin Zürich genannt, wo der Schmöker direkt
vom Beſteller bezogen werden kann. Dafür verlangen die Leute
8,50 Mk. für das Exemplar und bemerken noch, daß eine An-
nahmeverweigerung die Zahlung der 8,50 Mk. nicht
ausſchließe. Man ſieht alſo daraus, daß es ſich hier um
ein Unternehmen ſchlimmſter Sorte, um eine Beutelſchneiderei
handelt. Das Publikum ſoll geprellt werden, und um die Neu-
gierde auf das Machwerk zu richten, deshalb wurden die ſchänd-
lichen anonymen Briefe verſandt. Den gewiſſenloſen Unter-
nehmern liegt es nur an der baren Kaſſa, wie das deutlich ge-
nug in dem Rundſchreiben an die Buchhändler ausgedrückt iſt.

Schließlich wird aus München bei Redaktionsſchluß noch

gemeldet, daß die Polizei den Reklameſchwind-
ler Ganter verhaftete.

Zu den Erdbeben,
die, wie wir ſchon geſtern berichteten, wieder in Mitteldeutſchland
aufgetreten ſind, liegen zwar von hier moch keine Nachrichten vor,
ſo daß man annehmen kann, Halle iſt diesmal verſchont geblieben.
Dagegen ſind bekanntlich in unſerer nächſten Nachbarſchaft die
Erdſtöße ſehr deutlich wahrgenommen worden. So wird in Er-
gänzung unſerer Mitteilungen z. B. noch aus Eilenburg ge-
meldet, daß unter donnerähnlichem Getöſe Sonnabend früh
ſechs heftige Erdſtöße dort verſpürt worden ſind. Auch
in Freiberg (Sachſen) und in den Dörfern ſeiner Umgebung
wurde ein Erdſtoß wahrgenommen. Ueber die Altenburger Erd-
ſtöße erfahren wir noch: Sonnabend früh 6 Uhr wurde ein kurzer
ſehr heftiger Erdſtoß von 3 Sekunden Dauer verſpürt.
Der Stoß war ſo gewaltig, daß die Türen in den Angeln
klirrten und die Fenſter in lebhafte Bewegung gerieten. Auch im
geſamten Altenburger Lande iſt der Stoß beobachtet worden.

Auch im Süden von Deutſchland ſind wieder Erdſtöße zu
verzeichnen. Aus München meldet ein Telegramm: Jn meh-
reren Orten Oſt Tirols wurde Sonnabend früh kurz nach
6 Uhr ein ſehr heftiges Erdbeben wahrgenommen. Jn der Kirche
der Ortſchaft Windiſch-Matrei entſtand unter den Be-
ſuchern eine Panik, ſo daß der Gottesdienſt unter-
brochen werden mußte.

An den Aufſtieg des Ballons „Halle“ vom Sächſiſch
Thüringiſchen Verein für Luitſchiffahrt, der bekanntlich heute vormittag
um 111 an der Gasanſtalt in der Hafenſtraße vor ſich geht,
wird ſich eine Art Ballonverfolgung durch Motorfahrer und Radler
anſchließen. Es iſt dies jedoch ein reines Privatunternehmen und
ſteht mit dem Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt in
keiner Verbindung..

Die Entomologiſche Geſellſchaft hält Montag, den 21. De
zember, abends 84 Uhr im Kolonialzimmer des „Reichshofs“ eine
Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ab. Gäſte ſind willkommen.

Die Reliefkarte vom Harz im Maßſtabe von 1: 50 000
iſt im Vrlage von H. C. Huch in Quedlinburg erſchienen und von
der kartographiſchen Anſtalt von Louis Koch in Halberſtadt her-
geſtellt. Vorgeſehen ſind 6 Blätter, von denen die Sektionen J
Zellerfeld, II Brocken, III Thale vorliegen. Die Karte
iſt nach einem Originalrelief von C. Hillecke angefertigt und gibt
ein äußerſt plaſtiſches Bild des Harzes, wie es bisher
noch von keinem Gebirge exiſtiert. Sie bildet eine notwendige
Ergänzung zu allen vorhandenen Harzkarten, da in ihr die Dar
ſtellung des Geländes nicht in üblicher Form durch Höhenlinien,
Schummerung oder Strichmanier gezeichnet iſt, ſondern allein
photographiſche Wiedergabe eines Reliefs und Eintragung einer
großem Anzahl von Höhenzahlen bei allen Bergen. Beſonders
aktuell iſt ſie aber dadurch, daß alle Angaben für den jetzt
ſo beliebten und in Aufnahme kommenden Winterſport,
z. B. alle Rodel, Hörnerſchlitten- und Bobsleigh-Bahnen, alle
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vom klub und dem Oberha Skiklub nebelſicher tenHa rzer aWege, alle für Schlittenfahrten beſonders geeignete
auf Grund des Materials des RoutenKartenausſchuſſes des Harz-
klubs in rotem Ueberdruck in die Karte eingetragen ſind. Da-
durch iſt ſie i r Touriſten und Winterſportler
geradezu unentbehrlich. Kein Skiläufer wird ohne die
KHarte, aus der auf den erſten Blick alle Gefälle der Skiwege er
ſichtlich, fahren können, und da bekanntlich im Januar 1909 die
Verbandswettläufe des allgemeinen deutſchen Skiverbandes zu
Braunlage im Harz abgehalten werden, ſo iſt ſie auch für weitere
Kreiſe wertvoll und brauchbar. (Der Preis für jedes Blatt in
Größe von 5556566 Zentimeter beträgt 1 Mk.)

Zu Hauſe bleiben! Die Arbeitsloſigkeit in den
großen Städten, beſonders in Berlin, trifft augenblicklich auch
viele junge Mädchen, die ſtellenlos nicht wiſſen, wo ſie ihr
Brot verdienen ſollen. Nicht nur die vielen im Oktober und No
vember fremd zugezogenen Dienſtboten, ſondern auch eine große
Anzahl arbeitsloſer Fabrikarbeiterinnen melden ſich für den
häuslichen Dienſt, ſodaß es für die Herrſchaften zurzeit nicht
ſchwer iſt, ein Dienſtmädchen zu finden. Schlimm ſind aber die
Mädchen daran, welche ſich durch hochtönende Verſprechungen der
Vermieter und Vermieterinnen verleiten laſſen, ihrer Heimat den
Rücken zu kehren und in den Großſtädten, wie ſie meinen, groß
artigen Verdienſt und alle möglichen ſonſtigen Annehmlichkeiten
zu finden. Mehr denn je möchte daher der Verein zur Fürſorge
für die weibliche Jugend in Berlin (Adreſſe Tieckſtraße 17) vor
dem jetzigen Quartalswechſel alle jungen Mädchen davor warnen,
in die Großſtadt zu ziehen, oder leichtſinnig Kontrakte zu unter-
ſchreiben, deren Jnhalt ſie nicht genau geprüft haben. Die von
demſelben Verein geworbenen Helferinnen der Bahnhofs
miſſion, kenntlich an einer weißen Armbinde mit roſa Kreuz,
wollen zwar gern allen ankommenden jungen Mädchen mit Rat
und Tat beiſtehen; der beſte Rat iſt aber zurzeit dieſer: Bleibe im
Lande und nähre dich redlich! Wer im Laufe des Jahres nach
Berlin kommt, möge ſich recht zeitig, d. h. einige Tage vor
Abfahrt unter genauer Angabe des Tages, der Ankunftsſtunde und
des Bahnhofs beim obigen Bureau melden, falls nicht andere zu
nächſt zur Abholung Verpflichtete zu haben ſind.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Montag findet der fünſte Familien-Abend bei kleinen P eiſen (30, 60,
90 Pfg.) ſtatt und zwar wird Guſtav Freytags Meiſterlußſſpiel
„Die Journaliſten“ aufgeführt. Dienstag geht die Schwank
novität „Der Weisheitszahn“ in Szene. Die nächſte Aufführung
von „Das Fräulein in Schwarz“ findet Mittwoch ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 19. Dez. Paul Lindau iſt zum erſten Dra-

maturgen der Königlichen Schauſpiele in Berlin ernannt worden.

Aus dem Leſerkreiſe.
n dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihreichen mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. ie Mbedattlon über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Steuer nach dem gemeinen Wert.
Jedem Bürger, der es ernſtlich meint mit dem Wohle

unſerer Stadt, muß das Reſultat der Abſtimmung über die
Steuer nach dem gemeinen Wert in der Kommiſſion zu denken
geben, zumal wenn er dazu noch kleiner oder mittlerer Haus-
beſitzer iſt.

Wenn hundertfache Erfahrung aus anderen Kommunen
vorliegt und unſer Magiſtrat den Beweis dafür erbringt, daß
durch beſagte Steuer der kleine und mittlere Hausbeſitz entlaſtet
wird, ſo iſt ſchwer zu verſtehen, wie eine Bürgerſchaft, deren
Vertretung zu zwei Dritteln aus Hausbeſitzern beſteht, ſich heute
noch ablehnend gegen die Steuer nach dem gemeinen Wert ver
halten kann, zumal namentlich im Hausbeſitzer-Organ die Not-
lage des Hausbeſitzerſtandes ſtets in allen Tonarten geſungen
wurde. Wer Augen hat zu ſehen, dem wird es allerdings nicht
ſchwer fallen, die wirklich treibenden Kräfte im
Widerſtande gegen die Steuer nach dem gemeinen Wert zu er-
kennen. Wenn bei der Abſtimmung über das Prinzip der be-
ſagten Steuer es ſich nur um 9 Stimmen dagegen (6 dafür)
handelte, während bei dem Vermittelungsantrage: Beſteuerung
nür unbebauter Flächen ſich das Verhältnis auf
12 dagegen (3 dafür) geſtaltete, ſo iſt durch dieſe 8 Stimmen
Mehrheit für den letzteren Antrag klar erwieſen, daß die Haupt
gegnerſchaft unter den Terrainbeſitzern zu ſuchen iſt, alſo
bei denjenigen, die gerechterweiſe bei der Steuer nach dem ge
meinen Wert am ſtärkſten herangezogen werden. Werden die
notleidenden er der a nun endlich erkennen, von wem
ſie bisher unter der Firma „Haus und Grundbeſitz“ ins
Schlepptau genommen wurden, und werden ſie nun endlich
finden, wo ihr Intereſſe am beſten vertreten wird und daß die
böſen Bodenreformer Recht haben, wenn ſie behaupten,

was die Erfahrung an anderen Orten auch beſtätigt hat
daß es ebenſowohl im Jntereſſe der wirklich notleidenden Haus
beſitzer, wie überhaupt der allgemeinen Wohlfahrt der Bürger
liegt, überall neben der Wertzuwachsſteuer auch die
Steuer nach dem gemeinen Wert einzuführen?

Der nach Einführung der Wertzuwachsſteuer verſtärkt zu-
tage getretene Widerſtand der Terrainſpekulation erklärt ſich ein
fach aus dem Umſtande, daß die größten Terrainbeſitzer unter
ziemlich hoher Einſchätzung ihres Grund und Bodens ſich als
Geſellſchafter m. b. H. konſtituiert haben, um die Wertzu-
wachsſteuer zu umgehen Jnfolge dieſer höheren Be
wertung ihrer Terrains würden ſie nun natürlich bei der Be-
ſteuerung nach dem gemeinen Wert auch um ſo ſchärfer herange-
zogen werden.

Wer nach allem Vorangegangenen jetzt noch nicht einſieht,
welche wohltätigen Folgen für die Allgemeinheit die Ein-
führung der Steuer nach dem gemeinen Wert unbedingt haben
muß, dem iſt nicht zu helfen. Jedenfalls wäre es bedauerlich,

H. C. Weddy-Pönicke

wenn Halle weiterhin den zweifelhaften Ruhm haben würde, zu
denjenigen Städten über 30 000 (nebſt Hannover und Altona)
Einwoher zu zählen, die ſich bisher ablehnend gegen die Steuer
nach dem gemeinen Wert verhalten haben.

Hoffen wir daher, daß ſich im Plenum der Stadt-
verordneten- Verſammlung am nächſten Montag eine
Mehrheit für die Einführung der Steuer nach
dem gemeinen Wert finden werde. H.

Letzte Telegramme.
Berlin, 19. Dez. Die dritte Strafkammer verhandelte

heute die Entſchädigungsklage des wegen Sittlichkeitsver
brechens zu vier Jahren Zuchthaus verurteilten Dr. Viktor
Riedel gegen die Mitglieder der dritten Strafkammer
des Landgerichts I. Da das Landgericht das Urteil teil
weiſe aufhob, hielt Dr. Viktor Riedel die Ueberführung
nach dem Zuchthauſe Moabit zur Verbüßung des rechts-
kräftig gewordenen Teils ſeiner Strafe für ungerechtfertigt
und beanſpruchte für ſechs Tage je 100 Mark Entſchädigung.
Das Gericht erkannte auf koſtenpflichtige Abweiſung der
Klage.

Paris, 19. Dez. Jn der heutigen Erörterung des
Kriegsbudgets bedauerte General Langlois, daß die
Opfer, die Frankreich für das Heer darbringe, geringer
ſeien als diejenigen Deutſchlands. Nichtsdeſtoweniger ſeien
die franzöſiſchen Truppen imſtande, allem, was kommen
könne, zu trotzen. Gerade dieſe Eigenſchaften verhinderten
einen Krieg. Der Kriegsminiſter habe vor einigen Wochen
die vorzügliche Organiſation der franzö
ſiſchen Grenztruppen und deren völlige Gleich-
wertigkeit mit den gegneriſchen Truppen hervorgehoben.
Der Kriegsminiſter betonte hierauf gegenüber einer Kritik
von der rechten Seite des Hauſes, daß die Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit nicht einmal die Kraft der Ka-
vallerie oder der reitenden Artillerie geſchwächt habe.

Konſtantinopel, 19. Dez. Die Kammer beſchäftigte
ſich in ihrer heutigen Sitzung mit der Bildung von Kom-
miſſionen. U. a. wurde eine 15gliedrige Kommiſſion zur
Aufſtellung eines Entwurfs für die Antwortadreſſe
auf die Thronrede ſowie zur Beantwortung der ein-
gelaufenen Glückwunſchtelegramme gewählt. Die nächſte
Sitzung findet am kommenden Dienstag ſtatt.

Belgrad, 19. Dez. Da die Jungradikalen der Bildung
eines Koalitionskabinetts Widerſtand entgegenſetzten, ſind
die Altradikalen mit den Nationaliſten und der Fortſchritts-
partei in Verhandlungen getreten, um ein Koalition s-
kabinett ohne die Jungradikalen zu bilden. Der Re
gierungswechſel iſt erſt in einigen Tagen zu erwarten, weil
die Ergebniſſe der Verhandlungen von den Parteien ge-
billigt werden müſſen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 17. Dezember 1908. Zu
Gen.-Lts. befördert: die Gen.-Majore: v. Graffen, Komman
deur der 17. Feldart.-Brig., v. Wachs, Direktor des Zentral-
departements im Kriegsminiſterium, v. Thieſenhauſen, Vor-
ſitzender der OberMilitär-Prüfungskommiſſion.

Der Charakter als Gen.-Lt. verliehen: den Gen.-Majoren:
v. Lueder, Jnſpekteur der Landw.-Jnſp. Eſſen, v. Gers-

dorff, Jnſpekteur der Landw.Jnſp. Dortmund, Frhr. v. Lütt-
witz, Kommandant von Altona und über die Truppen in Ham-
burg und Wandsbek, v. Maltzan Frhr. zu Wartenberg u.
Penzlin, Kommandeur der 87. Jnf.-Brig., unter Verſetzung zu
den Offizieren von der Armee, mit Belaſſung ſeines Wohnſitzes
in Oldenburg, Frhr. Schuler v. Senden, Kommandant von
Straßburg i. E.

v. Dietlein, Gen.Major und Kommandeur der 50. Jnf.
Brig., mit der Führung der 19. Div., v. Grumbkow, Oberſt
und Kommandeur des Gren.-Regts 11, mit der Führung der
50. Jnf.-Brig., Frhr. v. Wilmowski, Oberſtlt. beim Stabe des
Gren.-Regts. 7, unter Verſetzung zum Gren.-Regt. 11, mit der
Führung dieſes Regts,, beauftragt. v. Arnim, Oberſtlt.
aggreg. dem Gren.Regt. 7, zum Stabe des Regts. übergetreten.

Heinzel, Oberſt und Kommandeur des Gren.Regts. 10, unter
Ernennung zum Kommandeur der 66. Jnf.-Brig, Farne,
Oberſt und Kommandeur der 9. Feldart.-Brig,, zu Gen.
Majoren befördert. v. Baerenfels-Warnow, Oberſt und Kom
mandeur des Füſ.Regts. 35, mit der Führung der 87. Jnf.Brig.,

Guderian, Oberſtlt. und Kommandeur des Jäger-Bats. 10,
unter Verſetzung zum Füſ.Regt. 85 mit der Führung dieſes
Regts., beauftragt. à Mührhy, Major und Bats.-Kommandeur
im Jnf. Regt. 62, zum Kommandeur des Jäger-Bats. 10 ernannt.

Fricke, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 22, als Bats.- Kom
mandeur in das Jnf.-Regt. 62 verſetzt. Staroſte, Major aggreg.
dem Jnf. Regt. 22, zum Stabe des Regts. übergetreten. Wi
chura, Oberſt und Kommandeur des Landw.-Bezirks I Berlin,
zum Kommandeur des Gren.-Regts. 10, Nieland, Oberſtlt.
beim Stabe des Füſ.-Regts. 39, zum Kommandeur des Landw.
Bezirks I Berlin, ernannt. v. Olszewski, Oberſtlt. und
Bats Kommandeur im LeibGren.Regt. 8, zum Stabe des Füſ.
Regts. 39 verſetzt. v. Roos, Major aggreg. dem LeibGren.
Regt. 8, zum Bats.-Kommandeur im Regt. ernannt.

Ernannt unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen
Penſion: Geißler, Oberſtlt. beim Stabe des LeibGren. egts.
Nr. 8, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Freiburg,

v. Meier, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf. egt. 52,
Zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Kreuzburg, Piper,
Major und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Spandau, zum

Kommandeur des Landw. x Thorn, Lindt, Major und
Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 131, zum Bezirksoffizier beim

r Köln, dieſer in Genehmigung ſeines Abſchieds-
eſuches.

Hardt, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 48, als Bats.
Kommandeur in das Jnf.Regt. 52 verſetzt. v. Laue, Hauptm.
im Jnf.-Regt. 48, von der Stellung als Komp.-Chef enthoben, der
Charakter als Major verliehen und zum Stabe des Regts. über-
etreten. Lehmann, geht in demſelben Regt., zum Komp.-Chef ernannt. v. Beſſer, Major beim Stabe des Jnf.-Regts.

Nr. 131, zum Bats.-Kommandeur ernannt. Pohl, charakteriſ.
Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 181, zum Stabe des Regts. über
getreten. v. Schwerin, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 167, als
aggreg. zum Jnf.-Regt. 96 verſetzt.

Der Charakter als Oberſtlt. verlichen: Stemmermann,
Major a. D. in Karlsruhe, zuletzt Begzirksoffizier beim damaligen
Landw.-Bezirk Mülhauſen i. E., Schmitt, Major a. D. in Kon
ſtanz, zuletzt Hauptm. und Bezirksoffizier beim Landw.- Bezirkden Faller, Major a. D. in Mannheim, zuletzt Be
irksoffizier beim Landw.-Bezirk Frankfurt a. M., ein Patentſeines Dienſtgrades verliehen.

Joachim, Major im Generalſtabe der 35. Div., in den
Großen Generalſtab, Meiſter, Rittm. und Eskadr.-Chef im
Ulan.-Regt. 15, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der
35. Div., als Hauptm. in den Generalſtab der Armee, verſetzt.

Verſetzt: v. Preinitzer, Major und Adjutant des General-
kommandos 15. Armeekorps, zum Stabe des Ulan.-Regts. 3,

v. Löbbecke, Rittm. und Adjutant der 21. Kav.-Brig., als
Eskadr.-Chef in das Ulan.-Regt. 15, Frhr. v. u. zu Egloffſtein,
Rittm. und Adjutant der 28. Kav.-Brig., als Eskadr.-Chef in das
Drag.-Regt. 2.

Srnannt: v. Vultejus, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.
Regt. 16, zum Adjutanten des Generalkommandos des 15. Armee-
korps, v. Wulffen, Oberlt. im Kür.-Regt. 6, zum Adjutanten
der 21. Kav.-Brig., v. Livonius, Oberlt. im Drag.Regt. 16,
zum Adjutanten der 28. Kav.-Brig.

Jordan, Major z. D. im Landw.-Bezirk I Berlin, zuletzt
Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 72, zum Bezirksoffizier
beim Landw.Bezirk Elberfeld ernannt. Frech, Hauptm. und
Komp.Chef im Jnf.-Regt. 169, dem Regt. unter Beförderung zum
überzähl. Major aggregiert.

Zu Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Disp. mit
der geſetzlichen Penſion: die Hauptleute und Komp.-Chefs:

v. Jarotzky im Jnf.Regt. 24, beim Landw.-Bezirk Kalau,Engelhardt im Inf. Regt. 25, beim Landw.-Bezirk Brieg,
v. Bercken im Jnf.-Regt. 43, beim Landw.-Bezirk Thorn,
v. BVorcke im Gren.-Regt. 809, dieſer in Genehmigung ſeines

Abſchiedsgeſuches, beim Landw.- Bezirk Wiesbaden, Pachaly
im Jnf. Regt. 147, beim Landw.-Bezirk Offenburg.

Schreiber, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.Regt. 6,
zum Vorſtand der Arbeiter- Abteil. in Magdeburg ernannt.

Naſedh, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 18, in das
Gren.Regt. 6 verſetzt. Schmidt, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 185, zum Vorſtand des Feſtungs- Gefängniſſes in
Raſtatt ernannt.
Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: v. Oertzen
im GardeGren.Regt. 2, Graffunder im Jnf.Regt. 48,

Roetſcher im Jnf.-Regt. 58, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 18, Prasel im Jnf.Regt. 70, unter Verſetzung in das
Jnf.Regt. 135, Bauer im Jnf.-Regt. 114, unter Verſetzung
in das Jnf. Regt. 166, Frhr. v. Forſtner im Jnf.-Regt. 169.

Zu Komp.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt-
leuten die Oberlts.: Grau im Jnf.-Regt. 48, v. Kühle-
wein im Gren. Regt. 89, Franz im Füſ.-Regt. 90, Reimer
im Jnf.Regt. 152, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 147.

Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Haupt-
leuten vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: D'Avis im
Gren.-KRegt. 1, v. Derſchau im Jnf.-Regt. 24, Höhne im
Füſ.Regt. 33, Hönemann im Jnf. Regt. 53. Frhr. Grote,
Oberlt. in der Maſchinengewehr Abteil. 9, unter Beförderung
Zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Führer der
Maſchinengewehr Abteilung 3 ernannt.

Verſetzt: Hartmann, Oberlt. im Jnf.Regt. 66, in das
Jnf.Regt. 59, v. Alvensleben, Oberlt. in der Garde-
Maſchinengewehr Abteil. 2, in das Jnf.Regt. 132.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Stülpnagel im
2. Garde-Regt. zu Fuß, x Fiſcher (Wilhelm) im Jnf.-Regt. 22,

Stoeſſel von der Heyde im Jnf.Regt. 23, Seip im Füſ.
Regt. 36, Saxer im Jnf.-Regt. 45, Weck im Jnf.-Regt. 47,

Frhr. v. dem BusſcheLohe im Jnf.- Regt. 55, Reiſer im
Jnf.-Regt. 61, Hellmann im Jnf.Regt. 63, Zahn im Jnf.-
Regt. 71, Thilo im Füſ.Regt. 73, Schmidt v. Schmidtseck
im Jnf.Regt. 76, v. Borell du Vernay im Inf.- Regt. 78,

Ribbentrop im Jnf.-Regt. 93, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim TelegraphenBat. 2, v. Heimburg im Jnf.-Regt. 97,

Heiſer in demſelben Regt., kommandiert als Adjutant bei der
GewehrPrüfungskommiſſion, Bobſin im Jnf.-Regt. 112,

v. Hanneken im LeibgardeJnf.Regt. 115, Gutknecht im
Jäger-Bat. 2, Keding in der Maſchinengewehr- Abteil. 11,

Müinnich an der Unteroff.-Vorſchule in Neubreiſach, Jobſt
im Oſtaſiat. Detachement.

Vom 1. Januar 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: Kappes, Oberlt. im Jnf.-Regt. 25, zum Train-
Bat. 18, Fiſcher, Lt. im Jnf.-Regt. 112, zum Train-Bat. 17,
S. Lt. in der Maſchinengewehr Abteil. 2, zum Train-

at. 15.
Verſetzt: die Lts.: Haaſe im Füſ.-Regt. 34, in das Jnf.

Regt. 166, v. Tippelskirch im Jnf.Regt. 114, in das Jnf.-
Regt. 31, Beck im Jäger-Bat. 4, in die Maſchinengewehr Ab-
teilung 2.

Runge (Siegfried), Lt. im Jnf.Regt. 87, ſcheidet am
31. Dezember 1908 aus dem Heere und wird mit dem 1. Januar
1909 im 2. SeeBat. angeſtellt. Scheiber, Lt. a. D. in Han
nover, zuletzt im Jnf.Regt. 84, mit einem Patent vom 1. No-
vember 1902 als Lt. der Reſ. des Füſ.-Regts. 33 angeſtellt und
vom 1. Januar 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei
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fein Patent als vom 5. Aug. 10908 datiert anzuſehen. Langer,
Fähnr. der Reſ. in Ohrdruf, früher im 10. Königl. Bayer. Jnf.
Regt., als Fähnr. mit Patent vom 10. Mai 1908 im Jnf.
Regt. 28 angeſtellt.

Verſetzt: die Oberlts.: Winkel an der Unteroff. Schule
in Biebrich, in das Jnf.Regt. 22, Frhr. v. Ledebur im Füſ.
Regt. 86, zur vorgenannten Unteroff.-Schule; die Lts.:

Bohnſtedt an der Unteroff.-Vorſchule in Wohlau, in das
Jnf.-Regt. 151, v. Mangoldt im Jnf.-Regt. 82, zur vorge
nannten Unteroff. Schule.

v. Garnier, Oberſt mit dem Range eines Brig.-Kom-
mandeurs, Chef des Generalſtabes des 6. Armeekorps, zum
Kommandeur der 11. Kav.-Brig., Gr. v. Pfeil u. Klein
Ellguth, Oberſtlt. und Kommandeur des Ulan.-Regts. 16, unter
Verſetzung in den Generalſtab der Armee, zum Chef des Gene
ralſtabes des 6. Armeekorps, ernannt. v. Wurmb, Major
beim Stabe des Ulan.Regts. 8, unter Verſetzung zum Ulan.
Regt. 16 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. von
Etzel, Oberſtlt. im Generalſtabe der Armee und Militär-
Attachee bei der Botſchaft in Tokio, zum Kommandeur des
Drag.Regts. 14, Frhr. von Bernewitz, Hauptm. im Großen
Generalſtabe, kommandiert bei der Botſchaft in Tokio, unter Be
laſſung im Generalſtabe der Armee, zum Militär-Attachee bei
dieſer Botſchaft, ernannt. v. Arnim, Major beim Stabe des
Huſ.-Regts. 17, unter Verſetzung zum Huſ.-Regt. 9 mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. Frhr. Treuſch v. Buttlar-
Brandenfels, Major im Großen Generalſtabe, zum Stabe des
Huſ.Regts. 17 verſetzt. v. Hartmann, Major beim Stabe des
Drag.Regts. 11, mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt und zum Pferde-
vormuſterungsKommiſſar in Stettin ernannt. Veit, Major in
demſelben Regt., unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.
Chef zum Stabe des Regts. übergetreten. Fürſt zu Wied,
Rittm. im GardeKür.-Regt., auf ſein Geſuch um Verabſchiedung
ausgeſchieden unter Beförderung zum Major mit Belaſſung
ſeiner bisherigen Uniform zu den Offizieren à l. s. der Armee
übergetreten.

Zu Eskadr. Chefs ernannt: des Arts, Rittm. aggreg. dem
Huſ.Regt. 16, im Regt., v. Vogel, Rittm. im Regt. Königs
Jäger zu Pferde 1, v. Roeder, Oberlt. im Gren.Regt. zu
Pferde 8, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne
Patent und Verſetzung in das Drag.-Regt. 11, Rabe von
Pappenheim, Oberlt. im Drag.Regt. 5, unter Beförderung zum
Rittm., vorläufig ohne Patent.

Rauſch, Oberlt. im Kür,-Regt. 7, vom 1. Januar 10909
ab auf ein Jahr zur Botſchaft in Rom kommandiert.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Flemming im 1. Garde-
Ulan.-Regt., v. Oſterroht im 1, v. Zerboni diSpoſetti im Drag.-Regt. 8, v. Reſtorff im Drag.Regt. 17,

v. Bardeleben im LeibHuſ.Regt. 2, Stach v. Goltzheim
im Huſ. Regt. 11, v. Papen im Ülan.-Regt. 5, Struckmann
im Ulan.-Regt. 6, v. Kardorff im Ulan.-Regt. 9, Klein im
Ulan.-Regt. 11.

Frhr. Gans Edler Herr zu Putlitz, Lt. im 2. GardeDrag.
Regt., vom I. Februar 1909 ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft
in Athen kommandiert. Brüggemann, Lt. im Kür.-Regt. 8,
vom 6. Januar 1909 ab bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung zumReichsKolonialamt kommandiert. v. Testow, Lt. im ihm
Regt. 4, in das JägerRegt. zu Pferde 5 verſetzt. v. Bardeleben,
Oberlt. der Landw.Kav. 1. Aufgebots (Frankfurt a. M.) früher
im Huſ.Regt. 13, vom 1. Januar 1909 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dem Ulan.-Regt. 2 kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt derſelbe hinſichtlich ſeines Dienſtalters
als Oberlt. ohne Patent anzuſehen. v. Maſſow, Lt. a. D. in
Oldenburg, zuletzt im Feldart.Regt. 18, mit einem Patent vom
19. Dezember 1901 als Lt. der Reſ. dieſes Regts. angeſtellt und
vom 1. Januar 1909 ab auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung beim
Drag. Regt. 18 kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt
ſein Patent als vom 25. März 1902 datiert anzuſehen. v. Stülp-

n im Kür.Regt. 2, in das 2. LeibHuſ.Regt. 2
erſetzt.

Freusberg, Major beim Stabe des Feldart.Regts. 66, ale in das J 4 cHauptmann und Battr. Chef im Feldart.Regt. 51, zum Stabe des

e e er fördern. v. Blittersdorff, Oberlt.Regt. 51, unter Beförderung zum Hauptm., äufiohne Patent, zum Battr. Chef ernamit. t Darp vorlauns

2 ler den Majoren:tricker beim e des Feldart.-Regts. 62, iStabe T 53. Wende deinv. Klinckowſtroem, Lt. im Feldart.Regt. 46, Neuſener dendode, Lt. im gelkart iede 57, ſu Hberlts, be
rdert.

Verſetzt: Frhr. v. FreytagLoringhoven, Lt. im 1. Garde
Feldart.Regt., in das Feldart.Regt. 55, Weiſe, Lt. im Jnf.
e 26, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.Regt. 55,
in dieſes Regt. Clüver, Lt. im Jnf.Regt. 67, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Feldart.Regt. 62, in dieſes Regt.Nülle, Lt. der Reſ. des Feldart. Regte 69 Sildesheim),

früher in dieſem Regt., vom 1. Januar 1909 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dem genannken Regt. kommandiert; während
dieſer Dienſtzeit iſt ſein Patent als vom 17. Oktober 1906 datiert
anzuſehen.

reke, Oberſtlt. und Art. Offizier vom Platz in Graudenz,
zum Kommandeur des Fußart.Regts. 1, Stammer, Major beim
Stabe des Fußart.Regts. 8, zum Art. Offizier vom Platz in

ernannt. Fritſche, Haupkm. beim Stabe des
Fußart.Regts. 8, zum Major, vorläufig ohne Patent, beförderr.

Zu Bez rksoffizieren ernannt, unter Stellung zur Disp. mit
der geſetzlichen Penſion: Zinkhan, Major beim Stabe des
Fußart.Regts. 5, beim Landw. Bezirk Metz, Kallweit, Hauptm.
und Battr.Chef im Fußart.Regt. 6, beim Landw.Bezirk Grau
denz. Felsmann, beim Stabe des Fußart.Regts. 7, mit dem
16. Januar 1909 zum Art. Offizier vom Platz in Weſel ernannt.

Mit dem 16. Januar 10909 verſetzt: die Hauptleute:pers, Lehrer an der Kriegsſchule in hleß, des Fugag;
Regts. 7, Venſieg, ww im Fußart.Regt. 15, als Lehrer
zur r r in Metz, Forſter, Art. Offizier vom Platz in
Weſel, als Battr.-Chef in das Fußart.Regt. 16.

Zernial, Oberlt. im Fußart.Regt. 14, in das Fußart.
Regt. 6 verſetzt. Knopf, Oberlt. im Fußart.Regt. 10, ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Vom 1. Januar 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beimFußart.Regt. 7 kommandiert: Baron, Lt. der Reſ, des Dr
Regts. 29 (IV Berlin), früher in dieſem J während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 11. Juli 1908 datiert an
zuſehen, Morgenſtern, Lt. der Reſ. des Fußart.Regts. 7
(Aſchersleben), früher in dieſem Regiment; während dieſer Dienſt
e iſt ſein Patent als vom 10. September 1905 datiert an
zuſehen.

Kiies, württemberg. Hauptm. und Lehrer an der Kriegs
ſchule in Metz, mit dem 16. Januar 1909 dem Pion.Bat. 15
überwieſen und tritt zum Stabe des Bats, über.

Verſetzt: die Hauptleute: Oberländer, Komp.Chef imPion.Bat. 28, mit dem 16. Januar 1900 als per ur e s
ſchule in Metz, b. Richter in der 2. greach p., als Mitglied

zum Jngen.Komitee, Komp.-Chef im Pion.Vat. 6,in die 2. Jngen.Inſp. die Oberlts.: r in der 9. Jngen.
n. Bat. 28, Gottſchalk in der 2. ſp.,

dieſem Regt. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt y

Jnſp., in e Jugin das Pion.Vat. 8, Lexis im Pion.Vat. 11, in das Pion.

Bat. r e mens 5, Gottſchalk im Pion.Bat. 8,
tn Jng.-Jnſp.Boütin, Hauptm. und Komp.Chef im Pion.Bat. 8, wird

bis auf weiteres, jedoch nicht über den 26. April 1909 hinaus,
zur Vertretung eines erkrankten Lehrers zur Kriegsſchule in Glo-
gau kommandiert. Neuſchäfer (Frangz), Oberlt. im Pion.Bat.
Nr. 11, unter Ernenn zum Komp.Chef o Hauptm.

Schwarz, Lt. in der 4. Jngen.-Jnſp., zum rlt., beide
vorläufig ohne Patent, befördert. Bartenwerfer, Oberlt. in der
4. Jngen.Jnſp., ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

x van Erckelens, Oberſtlt. und Kommandeur des TrainBats.
Nr. 4, Schäle, Oberlt. im TrainBat. 14, Perkowski, Oberlt.
im TrainBat. 15, ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen.

Mehyer, Lt. im Jnf.Regt. 66, kommandiert 87 Dienſtleiſtungbeim TrainBat. S, in dieſes Bat. verſetzt chneider, Lt. der
Reſ. des TrainBats. 5, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem
Bat., als Lt. mit Patent vom 6. Februar 1899 im genannten Bat.
angeſtellt. BVondick, Lt. der Reſ. des TrainBats. 16, in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung bei dieſem Bat. bis Ende Juni 1909
belaſſen.r Tamm, Oberlt. z. D., mit dem 1. Januar 1909 von ſeiner
Stellung als Bezirksoffigzier beim Landw. Bezirk Lennep enthoben,
mit ſeinem Patent bei den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufge
bots wieder ang ſtellt und auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
TrainBat. 7 kommandiert. Frhr. v. Wangenheim, Lt. der
Landw.Feldart. 1. Aufgebots (IV Berlin), früher im Feldart.
Regt. 4, unter Verſetzung zu den Reſ.- Offizieren des TrainBats.
Nr. 9, vom 1. Januar 1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
bei dieſem Bat. kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung ift
ſein Patent als vom 18. September 1908 datiert an uſehen.

Schoof, Hauptm. und Verwalt. Mitglied beim Feuerwerks-
laboratorium in Siegburg, zur Art. Werkſtatt in Spandau ver
ſetzt. x Gengz, Oberlt. im Feldart.Regt. 50, in ſeinem Kom
mando zur Dinſtleiſtung von der Art.-Werkſtatt in Spandau
zum euerwerkslaboratorium in Siegburg übergetreten.

Schluttig, Oberlt. im Feldart.Regt. 27, vom 1. Januar
1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Art. Werkſtatt in
Spandau kommanmdiert.

Müller, Roeßler, Hauptleute und Lehrer an der Kriegs
ſchule in Hannover, zu überzähl. Majoren befördert. Shydow,
überzähl. Major und Lehrer an der Kriegsſchule in Metz, als ag
gregiert zum Jnf.Regt. 54, Lefèvre, Hauptm. und Komp.Chef
im Jnf.Regt. 48, als Lehrer zur Kriegsſchule in Metz, verſetzt.

Mit dem 16. Januar 1909 von Kommando als Jnſp.
Offiziere an der Kriegsſchule in Metz enthoben: Frhr. v. Nor
deck zur Rabenau, Oberlt. im Jnf.Regt. 116; gleichzeitig iſt der
ſelbe mit einem Patent vom 18. Mai 1902 in das f.Regt, 20
verſetzt, v. Dresky, Oberlt. im Ulan.Regt. 2. 4

om 17. Januar 1909 ab als Jnſp. Offiziere zur Kriegs
ſchule in Metz kommandiert: Boettcher, Oberlt. im Jnf.Regt 48,

Unger, Oberlt. im Feldart.Regt. 57.
Crüger, Major und Vorſtand der Arbeiter Abteil. in Mag

deburg, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades zum
Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Spandau ernannt. Hertell,

uptm. und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Raſtatt, als
omp.Chef in das Jnf.Regt. 25, Frhr. v. Nettelbladt, Oberlt.

beim Feſtungsgefängnis in Neiße, a a inKöln, Adamczyk, Oberlt. im tegt. 98, kommandiert zurDienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Köln, zu dieſem
Feſtungsgefängnis, verſetzt. Mohr, Lt. im Jnf.-Regt. 42,
zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Neiße komman-
diert.

Kähler, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des
9. Armeekorps, mit Penſion Disp. geſtellt und zum Bezirks
offizier beim Landw.-Bezirk Detmold ernannt. Schaefer,Hauptm. beim Kalungege nan in Köln, unter Verſetzung in
das Jnf.Regt. 165 zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des
9. Armeekorps kommandiert. v. Braunbehrens, Hauptm. im
Füſ.Regt. 80, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungs-
amte des 10. Armeekorps, als Mitglied zu dieſem Bekleidungs
amte verſetzt.

Der Charakter als Lt. verliehen: den penſ. Oberwacht-
meiſtern: Fiſcher, bisher in der 3. Gend.Brig., Röber, bis
her in der 4. Gend.Brig., Müller, bisher in der 11. Gend.
Brigade.

x Barchewitz, Lt. der Reſ. des e (Potsdam),
als Lt. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps verſetzt.

Müller, Major, zugeteilt dem 3. Stamm-Seebat., ſcheidet
am 31. Dezember 1908 aus der Marine aus und wird mit dem
1. Januar 1909 als Mitglied des Jngen.-Komitees angeſtellt; der
ſelbe trägt in dieſer Stellung die Uniform der 3. Jngen.Jnſp.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 31. De-
zember 1908 aus und werden mit dem 1. Januar 1909 im Heereangeſtellt: Langer, Oberſtlt., beim Stabe des LeibGren.
Regts. 8, Krautwald, Oberlt. im Feldart.-Regt. 20, Klotz,
Oberlt., im Feldart.-Regt. 62, x Garke, Oberlt., im Telegraphen-
Bat. 3, x Schneider, Oberlt. im Feldart.-Regt. 509.

Befördert: Brink, Fähnr. im Feldart.-Regt. 17, zum Lt.
mit Patent vom 16. Dezember 1906, v. Boltenſtern, Fähnr. im
Jnf.-Regt. 79, v. Gilſa, im Jnf.-Regt. 32, zu Lts.;
zu s die charakteriſ. Fähnriche: x v. Bonin im
2. Garde-Regt. zu Fuß, v. Schuckmann im Garde-Gren.Regt.
Nr. 3, v. Hanneken im Garde-Gren.-Regt. 4, Brehyer im
Drag.-Regt. 10, x v. Unruh, Wollny im Jnf.-Regt. 14, Es-leben im Jnf.-Regt. 66, Haushalter im Snf.- Regt. 46,

v. Grimm-Gamet im Jnf.-Regt. 47, Oelsner im Jnf.-Regt.
Nr. 50, v. Bohlen im Ulan.-Regt. 10, Kolbe im Jnf.- Regt.
28, Moxter im Jnf.-Regt. 68, v. Oertzen, Hempel i. Jnf.Regt. 162, Trentepohl im Jnf.-Regt. 91, Plüſchow im Jnf.
Regt. 97, Schimmelfennig im Jnf.-Regt 136, à Sand imInf gegt. 144, Schimmelpfennig im Jnf.-Regt. 61, Schaper

im Jnf.-Regt. 152, Weichmann, Lange im Jnf.-Regt. 176,
v. Haine im Kür.-Regt. 5, v. Khyckbuſch im ger at. 1;

die r i v. Schweinitz im 1. GardeRegt. zu Fuß,
Bock v. Wülfingen im Garde-Gren.-Regt. 2, v. Sittmann

im GardeGren.Regt. 3, v. Wietersheim im 5. Garde-Regt. zu
u Grieffenhagen im Drag.-Regt. 11, Dan im Ulan.

egt. 12, Wohlfahrt im Jnf.-Regt. 14, Gäbler im Jnf.
Regt. 49, Jrrgang im J 140, Kipper im Jnf.-Regt.
Nr. 149, v. Loebenſtein im Ulan.-Regt. 9, underlich,

Demuth, v. Bodecker im Jnf.-Regt. 24, Steinbach imüſ.-Regt. 35, Klein im Jnf.-Regt. 19, Philipp im e
egt. 37, Strutz im Jnf.-Regt. 154, Volkmer im Jnf.Regt.

Nr. 22, Starzykowski im Jnf.-Regt. 51, e im
Regt. 62, Himer im Jnf.-Regt. 157, b. RudnoRudzinski im

eldart. Regt. 6, Breucker im Füſ.-Regt. 39, Dzondi im
uſ.-Regt. TI1, Groß im Jnf.-Regt. 30, Bahl, Buermann

im Jnf.-Regt. 68, Jinkertz im Jnf.-Regt. 60, Bar. Stasl
v. Holſtein im Huſ.-Regt. 7, v. Heimburg im dnf es 75,
x b. der Schulenburg im Drag.-Regt. 18, Unger im Jnf.Regt.Nr. 96, Blankenburg im Gren.-Regt. 110, 2 im In
Regt. 170, Kalle im Jnf.-Regt. 136, Rolle im Jnf. Regt. 98,
x Buſchmann im 180, Putz im v 178,

zMRNeOhl im Drag. t. 1 Dennert im Jnf.-Regt. 141,
Kretſchmer im Jnf.-Regt. 1765. Frhr. v. Gumppenberg-

e berbrennberg im 2. LeibHuſ. egt. 2, v. Hachen
urg im Feldart.-Regt. 27, Puttkammer im Fußart.-Regt. 1,

Bauer im Fußart.-Regt. 2, Seidl im Fußart.-Regt. 5,
Adami im Fußart. Regt. 10, Rapmund im Pion.-Bat. 9,
Stein im Pion.Bat. 16, Steinecke im Pion.Bat. 17,
Burmeiſter im Eiſenbahn Regt. 8; die Oberjäger: Frhr.

v. Reibnitz, Frhr. v. Berlepſch, v. Haugwitz im GardeJäger- m

z Bat., Raths, Hampe, Vieth im Jäger-Bat. 4, Koch,
Schilling im JägerBat. 9.
Zum charakterif. Fähnr. ernannt: Kummetz, Fahnen-

junker im Jnf. Regt. 42, ehemal. Kadett der Haupt-Kadetten-
anſtalt.Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppen
teile übergeführt: die Lts.: Durggr. u. Gr. zu DohnaSchlo
bitten im r erBat., Kalcher im Jnf. Regt. 58,Würth im Jnf. Regt. 111, Haines im Jnf.Regt. 158,

Reis im Jnf.-Regt. 16l, Matthaei im Drag.-Regt. 9,
v. Bennigſen im Huſ. Regt. 7, v. Oheimb im Huſ.Regt. 12,
v. Gugita im Ulan.-Regt. 9, v. Zimmermann im 3. Garde-

Feldart.Regt., Sinnhuber im Feldart. Regt. 52.
x v. Zitzewitz, Oberlt. im Ulan.-Regt. 14, zu den Reſ.-Offi-

zieren des Regts. übergeführt. Volkmann, Oberlt. und Feld
jäger im Reitenden Feldjägerkorps, auf ſein Geſuch zu den Reſ.
Offizieren des Garde-Jäger-Bats. übergeführt. Niſchelskh,
Lt. im Feldart.-Regt. 5, auf ſein Geſuch zu den Offizieren der
Landw.-Feldart. 1. Aufgebots übergeführt.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit Penſion zur
Disp. geſtellt: der Oberſt: Gr. v. Pfeil u. KleinEllguth,
Kommandeur der 11. Kav.-Brig., unter Verleihung des Charakters
als Gen.-Major; der Oberſtlt.: Legde, Kommandeur des Drag.
Regts. 14, unter Verleihung des Charakters als Oberſt, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform.

Der Abſchied mit Penſion bewilligt: dem Oberſtlt. v. Köller,
Kommand. des Huſ.Regts. 9, unter Verleihung des Charakters als
Oberſt und mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform;
dem Major: Ribbentrop, Abteil. Kommandeur im dert
Regt. 34; den Hauptleuten und Komp.-Chefs: v. Knobelsdorff
im Gren.-Regt. 1, Adler im Füſ.-Regt. 33, dieſem mit der Er-
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, v. Peterh im Jnf.
Regt. 53, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Schwabe im Füſ.
Regt. 90, unter Verleihung des Charakters als Major, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. See-Bats., Köhler
im Jnf.-Regt. 166, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-
Uniform; v. der Lancken, Hauptm. und Führer der Maſchinen-
gewehr- Abteil. 3, unter Verleihung des Charakters als Major,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Maſchinen
e 2, x v. Gerlach, Rittm. und Eskadr.-Chef im

rer 2, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt,
Dulon, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag. Regt. 5, unter

Verleihung des Charakters als Major, v. Schirach, Oberlt. im
Garde-Kür.-Regt., unter Verleihung des Charakters als Rittm.,

letzteren drei mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uni-
form, x v. Hochwaechter, Oberlt. im Huſ.-Regt. 14, Beutler,
Oberlt. im Telegraphen-Bat. 3, x v. Plonski, Lt. im Leibgarde-
Jnf.-Regt. 115, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt.

Der Abſchied mit Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt:
v. Arnim (Achim), Lt. im 1. Garde-Feldart.-Regt.; zugleich iſt

derſelbe bei den Offizieren der Garde-Landw. 1. Aufgebots des
genannten Regts. angeſtellt.

Der Abſchied bewilligt: Habicht, Lt. im Jnf.-Regt. 118,
x Schönlein, Lt. im Drag. Regt. 18, Weiſe, Lt. im Train-
Bat. 2, dieſem behufs Nachſuchung der AuswanderungsErlaubnis.Von ihrer Dienſtſtellung en ihr Geſuch enthoben: Frhr.
v. Maſſenbach, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.-
Bezirks Thorn, mit der Erlaubnis r Tragen der Uniform des
Gren.-Regts. 3, Frhr. v. Houwald, Major z. D. u, Bezirksoffi-
zier beim Landw.-Bezirk Kalau, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 94.

Der Abſchied mit ihrer re bewilligt: v. Bodel-
ſchwingh, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Detmold, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 145,

Lauer, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Offenburg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Feldart.-Regts. 30, Sehferth, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.-Bezirk Forbach, unter Verleihung des Charakters
als Hauptmann, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.-Regts. 72.

Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt:
v. Loeben, Gen.-Major a. D. in Braunſchweig, zuletzt Oberſt

und Kommandeur des Jnf.-Regts. 92, Dehnicke, Oberſt a. D.
in Kaſſel, zuletzt Oberſtlt. und Kommandeur des Ulan.-Regts. 14,
mit der Erlaubnis n ferneren Tragen der Uniform des ge-
nannten Regts., Moedebeck, Oberſtlt. a. D. in Berlin, zuletzt
Bats.-Kommandeur im Fußart.-Regt. 14, unter Wegfall der ihm
erteilten Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, mit der Erlaub-
nis zum ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts.,

Kannengießer, Major a. D. in Potsdam, zuletzt Bats.Kom-
mandeur im Jnf. Regt. 72, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform dieſes Regts.

Zur Reſ. beurlaubt: v. Chappuis, Fähnr. im Jnf.-Regt. 10,
Scheer, Fähnr. im Jnf.-Regt. 160, v. Marquardt, Fähnr.

im r 2, Hartmann, Fähnr. im Feldart.Regt. 37.
Wegen Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden: Lippold,

gert im Fußart.-Regt. 3, Purgold, charakteriſ. Fähnr. im
uſ.-Re t. 16.x Kiechulet, penf. Bezirksfeldw., bisher beim Landw.-Bezirk

Ratibor, der Charakter als Lt. verliehen.
Jm Sanitätskorps. Neues Palais, den 17. Dezember

1908. Jm aktiven Heere: Befördert: zu Stabsärzten: c Dr.
Kirſchbaum, Oberarzt beim Fußart.-Regt. 9, unter Ernennung
zum Bats.-Arzt des 1. Bats. Jnf.-Regts. 176, Dr. Lindner,
Oberarzt beim Feldart.-Regt. 2, unter Ernennung zum Abteil.
Arzt der 1. Abteil. Feldart.-Regts. 1, Dr. Burgunder, Ober-
arzt beim Jnf.-Regt. 68, unter Ernennung zum Bats.-Arzt des
2. Bats. Jnf.-Regts. 22; zum Oberarzt: Dr. Schliebs, Äſſiſt.
Arzt beim Jnf.Regt. 140; zu Aſſiſt.Aerzten: Meltzer, Unter-
arzt beim Jnf.-Regt. 148, Scheibner, Unterarzt beim Tele-
graphenBat. 4, x Richter, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 137.

Kettner (Offenburg), Unterarzt der Reſ., zum Aſſiſt.-Arzt
befördert und als ſolcher beim Gren.-Regt. 110 angeſtellt.

Verſetzt: Dr. Hanel, Stabsarzt an der Kaiſer Wilhelms
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, als Bats.Arzt
um 2. Bat. Jnf.-Regts. 128, Dr. Koldewey, Stabs und Abt.

Arzt der 1. Abteil, Feldart.-Regts. 1, als Bats.-Arzt zum 2. Bat.n. Regte. 92, x Gabriel, Stabs- und Bats.Arzt des 1. Bats.
Jnf.-Regts. 176, zur Kaiſer Wilhelms Akademie für das militär-
ärztliche Bildungsweſen, Dr. Salecker, Oberarzt beim Jnf.-
Regt. 97, zum Den 39, dieſer mit Ende Dezember 1908,

Dr. Keller, berarzt beim Gren.-Regt. zu Pferde 3, zum
u t 2, x Dr. Moehring, Oberarzt beim Gren.-Regt.

r. 12, zum Feldart.Retg. 54, Dr. Jancke, Oberarzt beim
Eiſenbahn-Regt. 1, zum du. et 14, Hörder, Aſſiſt.-Arzt
beim Jnf.-Regt. 60, zum Jnf.-Regt. 138.

Dr. Dietrich, Oberarzt beim Jnf. Regt. 82, vom 15. No-
vember 1908 ab bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt kommandiert. r. Lambertz, Sberſtabe- und

e des Jnf.Regts. 135, Prof. Dr. Neuhaus, Stabs-
und Bats. Arzt des 2. Bats, Jnf.Regis. 128, der Abſchied mit

enſion und der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uni-
orm bewilligt. Dr. Schumann, Stabs und Bats.-Argzt des

Bats. Jnf.Regts. 22, der Abſchied mit Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Sanitätsoffizierender Landw. 2. Aufgebots angeſtellt. Wedekind, Aſſiſt.Arzt beim

GardeGren.Regt. 8, der Abſchied bewilligt. Dr. Heiſe, Ober
arzt beim Feldart.-Regt. 54, auf ſeinen Antrag zu den Sanitäts
offigzieren der Landw. 1. Aufgebots übergeführt

J. Beurlaubtenſtande, um Aſſiſt.-Arzt be-
fördert: der Unterarzt der Reſ. Sonnenberg (Altenburg).

Pilsner Bier, biete Gbhne enfern n e uen“t Gebinden, Flaschen u, Siphon
E. Lehmenr, Geueralvertreter, Halle a. S.,

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt. (02093

Landsbergerſtraſe 7.
Fernruf 238.
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